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Der ruMlck-MpcmjlLs Krieg.
Exp'odirfe Mine.

Keuter meldet aus Tokio, 14. Juni : Als gestern Abend
ter Lransportöampfer „Taihoku Mam " in der Hafeneinfahrt
von Port Arthur Minen legte, explodirte eine Mine . Ein
Offizier und 18 Mann wurden getötet. Das Schiff wurde
nicht ernstlich beschädigt.

Cin Eelegramm Kiiropafkins
an den Zaren vom 13. Juni meldet: Heute Morgen wurde
festgestellt, daß die Japaner von Pulandiau nach Norden vor¬
rücken. Gegen 2 Uhr Nachmittags stand die Front der Vor¬
hut vom Dorfe Wandegou bis zum Thale des Taschaho, Die
Asammtzahl der vorrückenden Truppen betrug gegen zwei
Divisionen, wovon eine im Taschahothale marschirte. Um
4£ Uhr Nachmittags stellte der Gegner den Vormarsch ein,
nachdem er die Dörfer Tandiatum , Tschanziatum, Lintziatum
und die Höhen südlich von Wandegou besetzt  hatte . Ge¬
naue Angaben über unsere Verluste  sind noch nicht zu
erhalten. Heute wurde festgestellt, daß die Japaner auch aus
Esiujan in der Richtung auf den Dalinpaß vorrücken.

Ein Telegramm des Generals GharkowitFdi
an den russischen Generalstab vom 13. Juni besagt: In der
Nacht zum 12. ds. griffen die Japaner südlich von der Station
Wafand'ian und nördlich von der Linie Pitsewo-Pukandian
eine russische Feldwache beim Dorfe Uliaden an, wurden aber
mit Verlust zurückgeworfen. In derselben Nacht bemächtigte
sch eine russische Abtheilung nach dem Kampfe, der bis Mor.
gens dauerte, des Engpasses und der Höhen beim Dorfe Lidi-
atun. Auf russischer Seite wurden in den Nachtgefechten vier
Mann getötet, 18 verwundet. Am 8. Juni wurde Leutnant
Lang mit einer Abcheilung bei einer Rekognoszirung in der
Umgebung von Udaochedsy, 18 Werst nordöstlich von Ajania-
>vyn, von einer japanischen Abtheilung überfallen , die zwei
Kompagnien stark war . Es gelang ihnen, nach dem Handge¬
menge, sich durchzuschlagen. Eine gegen 3000 Mann starte
spanische Abtheilung rückt von Süden nach Chuaijensian
dor.

Eine Flottille
bon Dschunken, mit Mehl und Reis beladen und nach Port
Arthur bestimmt, wurde gestern von den Japanern b e -
ichIa gn a h m t, die sich beirn Taotai von Tschifu darüber be¬
schwerten, daß ausländische Kaufleute Waaren nach Port Ar¬
thur verschiffen und die Russen dort eine Empfangsstation für
drahtlose Telegraphie errichtet hätten . Von einer solchen
Kation soll indessen in Tschifu nichts zu bemerken sein.

Ueber einen neuen Waffenerfolg der Japaner
bei Kaitschou telegraphirt der Kriegsberichterstatter der Daily
Mail aus Niutschwaug vom 13. d. Mts . : Die Japaner erschie¬
nen am Morgen des 11. ds . in beträchtlicher Stärke vor einer
verschanzten russischen Stellung , machten einen Scheinangriff
und zogen sich alsdann zurück. Die Russen waren erfolg¬
reich. 3000 Russen verfolgten die Japaner zum Nastung-
Pah . Hier machten die Japaner Halt und unterstützt von
verborge gehaltenen Verstärkungen griffen sie die verfolgen¬
den Russen an, welche nach Verlust von 800 Toten und Ver¬
wundeten in Unordnung flüchteten. Einige der geschlagenen
Russen kamen am Sonntag in Niutschwang mit 286 Trans¬
portkarren an. Sie zeigen furchtbare Ermüdung und Nieder¬
geschlagenheit. Viele hatten schlimme Hiebwunden im Ge¬
sicht und auch die Pferde hatten Wunden . Abends wurde
eine starke Abtheilung abgeschickt, um den Rückzug der übri¬
gen zu decken, welche nach einer Inspektion durch Kondrato-
witsch per Eisenbahn nach Liaujang geschickt wurden.

Port Arthur.
Am 12. Juni trafen zwei russische Offiziere ans Port

Arthur in Liaujang ein, die sich durch die Wachtposten der Ja¬
paner durchgeschlichen hatten . Sie erzählten, daß die Japa¬
ner die Festung eng umschlossen hätten . Vorräthe seien in
Port Arthur genügend vorhanden und auch sonst stehe dort
Alles gut . Das Vorgehen der Russen nach Süden halte un¬
ter kleinen Scharmützeln an . Saimatsu wurde von den Ja¬
panern geräumt , nachdem ihnen der Weg nach Norden verlegt
war.

Siegesfeier in Cokie.
Der „K. Z ." wird aus Tokio telegraphisch gemeldet: Die

japanischen Siege werden durch glanzvolle Umzüge unter, un¬
gemein starker Betheiligung der Bevölkerung gestiert. Wäh¬
rend eines solchen Festzuges, an dem auch Engländer und
Amerikaner sich betheiligten, entstand,auf einer Brücke ein
derartiges Gedränge , daß 19 Personen getötet und eine große
Anzahl verwundet wurde.

Oie <iPachtungen»
Im englischen Unterhause fragte gestern Normann An, ob

Korea als unabhängiger Staat anerkannt sei. Earl of Per-
cy erwiderte: Ja . Weiter fragte Normann , ob auch, falls
Port Arthur von irgend einex anderen Macht als Rußland be¬
setzt würde, die englische Pacht von Weihaiwei sofort aufhöre,
Percy erwiderte, durch die 1898 abgeschlossene Konvention
stimmte China zu, Weihaiwei und die anliegenden Gewässer
solange an England zu verpachten , wie Port
Arthurim BesitzeRußlands verbleibe.

25Jäfiriges Begehen des deutfdien Itfaiienfiairfes in London.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:

Gefecht bei Wafangou,
Petersburg , 15, Juni . Ein Telegramm des General¬

leutnants Baron Stackelberg an den Zaren vom 14. ds. mel¬
det : Heute begann der A n g r i s f d e r I a p a n e r auf unse-
re Stellung sechs Werst südlich von der Station W a f a n -
g o u, Der Gegner machte energische Versuche, unseren lin»
ken Flügel zu verdrängen . Die Angriffe des Gegner« wur.
den zurückgeschlagen. Wir behaupten unsere Stellung . Das
erste Regiment , welches auf dem linken Flügel sich befand, er.
litt ernste Verluste. Der Regimentskommandeur Oberst
Chwastunow  und der Regimentsadjutant wurden ge-
tötet. General Gerugroß  wurde verwundet.

Scharmützel.
Petersburg , 16. Juni . Aus Mukden wird telegraphirt;

Die Port Arthur belagernde japanische Armee befindet sich
zwischen Jntschendzy und Lunventon . Zwischen den beider¬
seitigen Avantgarden finden beständig Zusammen  st öße
statt . Das hier umlaufende Gerücht von einem Sturm auf
Port Arthur hat keine Bestätigung gefunden.

Das Unterfeeboot«Protektor».
Netvyork , 15, Juni . Das Unterseeboot „Pro-

t e kt o r ", das am 10. Juni an Bord des norwegischen Dam-
pfers „Fortuna " nach Cork versandt wurde, beschäftigt die
öffentliche Meinung nachhaltig. Der japanische Gesandte in
Washington leugnet den Ankauf des Bootes durch seine Re-
gierung . Das Staatssetretariat des Innern betrachtet nach
altem Herkommen zerlegbare Torpedoboote als gewöhnliche
Kaufmannswaare , keineswegs als Kriegskontrebande. Der
Erfinder des „Protektor ", Kapitän Lake,  folgt seinem Boot
in einem Dampfer des Norddeutschen Lloyd nach. Er soll
in Suez das Kommando übernehmen und den „Protektor"
nach Japan befördern . Eine Schiffsbaugesellschaft soll be¬
auftragt worden sein. v7er Boote gleicher Beschaffenheit schien-
nigst herzustellen.

Ein «kiaffifcheri» Briefkaften.

putsche Waisenhaus in London, oder, wie eS mit bsm
UL l lcmm  h -isit. die KaiferuWilhelm̂Stiftung für deutsche
stehe» "Isber in London feierte dieser Tage sein Lbjähriges B>

1 Waisenhaus wurde im Jahre 1879, als Kaiser Wck-
;ttt$ i * 8«ft seiner goldenen Hochzeit beging, auf Anregung uu-

;,0 \ °rtboit wohlbekannten Landsmannes Baron von Schrö-
Anzahl angesehener Deutscher gegründet und unter

Protektorat des Deutschen Kaisers gestellt. Auch der jetzt re- j

gierende Kaiser ist Protektor dieses Waisenhauses. Ihn März
des Jahres 1880 bezog man 2 große Häuser im Norden von Lon-
don, die man aber damals nur miethen konnte. Das Rauhe Haus
in Hamburg stellte die Hauseltern. TIlm 11. Oktober 1883 hatt-n
sich die Verhältnisse so weit gebessert, daß der Grundstein des
Hauses gelegt werden konnte. Innerhalb der 25 Jahre wurden
133 Zöglinge durch die Anstalt in das Leben eingesührt

hcrgestellten Saalbnrg , dem Mittelpunkt des bevorstehende:
GordoiEennett -Rennens schiwebt, übt seinen Einfluß selbst au
die Gegenstände des täglichen Gebrauchs im modernen Leben, wi
der originelle Briefkasten zeigt, dessen Sockel die Reliesstatuett
eines antiken Po-streiters lVeredariusi krönt.
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Ms VWsrs clsr krsmdsn ürmsssn im ruftifchtn ßaupiquartier in mukden.
^ io

1. Generalmajor Koslow.  2 . Podjessaul Graf Komarowski.  3 . Leutnant Sweginzew.  4 . Oberstleutnant Lauenstein.  5 . Maja
Freiherrv. Tettau.  6 . Oberstleutnantv. Csicsevics.  7 . Hauvtmann Gras Szeptycki.  8 . GeneralleutnantG e r ar t>. 9. Oberst

Waters.  10 . HauptmannE dl u r d. 11. 2! y qu i st.
1 Die Vertreter der fremden Armeen sind nun sämmtlich
im Hauptquartier in Mukden versammelt. Die deutschen
Offiziere Major Freiherr von Pettau und Oberstleutnant
Lauenstein waren die ersten fremden Offiziere, welche auf
dem Kriegsschauplätze eingetroffen sind. Außerdem befinden
sich auf unserem Bilde die russischen Führer der freniden Of¬
fiziere, Generalmajor Koslow (in der Mitte ) , Graf Komarow
und St . Sweginrew (im Vordergründe knieend), ferner die

Oesterreicher Oberstleutnant v. Csicserics (neben Koslow) ,
Hauptmann Graf Szeptycki, die Engländer Ge¬
neralleutnant Geraud (neben Koslcw) und
Oberst Weckers(neben Csicserics), der Schwede Hauptmann
Edlund und der Norweger Hauptmann Nyquist. Das Haupt¬
quartier ist inzwischen nach Liaujang vorgeschoben worden,
so daß die Offiziere Gelegenheit haben werden, den bevorste¬
henden großen Entscheidungskämpfenbeizuwohnen.

Polififdie Tages- llsbsrliÄt.
Wiesb  oben, den 15. Juni.

internationaler Frauenkongreiz.
Die zweite allgemeine Versammlung des internationalen

Frauenkongresses hat gestern im großen Saale der „Philhar¬
monie in Berlin stattgefunden. Behandelt wurde die Frage
der Frauenlöhne, die der Mittelpunkt der ganzen Frauenfrage
fei. Es wurde ausgeführt, daß es sich nicht mehr darum
handeln könne, ob die Frau fähig sei, sondern welchen Ein¬
fluß die Frauenarbeit auf das Wirthschaftsleben habe. Das
bedeute deshalb eine Gefahr, weil die Frauenarbeit zu gering
bewerthet wird. Lady Aberdeen forderte darum gleiche Löhne
für die Arbeit. Der einzige Schutz gegen Ausnutzung der
Frauenarbeit sei möglichst sachgemäße Ausbildung der Frau
und feste Organisation.

Ciii Aufruf des fozialdemokrafifchen Parfeiporifandes,
der im „Vorwärts" veröffentlicht wird, richtet an die Partei¬
genossen, speziell an die Parteipresse, das dringende Ersuchen,
nachdem die aus den Vorgängen auf dem Dresdener Partei¬
tage resultirenden Schiedsgerichtsverhandlungen chren Ab¬
schluß gefunden haben, die Streitigkeiten ruhen zu lassen.
Bei sachlichen Meinungsverschiedenheiten mögen die Ausein¬
andersetzungen ohne persönliche Gereiztheit und Gehässigkeit
geführt werden. In dieser Sache sei in der letzten Zeit manch-
mal gröblich gesündigt worden. Diese Kampfesweise müsse
aufhören.

Deufrdi-5üdwe[tafrika.
Generalleutnant v. Trotha meldet aus Swakopmund , da

großer Mangel an Etappentruppen und Arbeitern ist, wurde
der Transport in der Lüderitzbucht telegraphisch angewiesen,
den Bataillonsstab und eine Kompagnie in Swakopmund zu
lassen; es soll also im Süden eine Kompagnie und eine Bat¬
terie bleiben.

Gin fpanirdi-italienirdier Geheimuerfrag.
Nach demB. T. ist es Thatsache, daß gegen Ende der 80er

Jahre bis zum Jahre 1896 ein Geheimvertrag zwischen Spa¬
nien und Italien bestanden hat, von dessen Existenz die Theil-
äehmer am Dreibunde durch das Kabinett des Ouirinals un¬
terrichtet worden sind. Dieser Geheimvertrag bezweckte die
gemeinschaftliche Wahrung des Gleichgewichtes im Mittel¬
meer, das sich damals durch die Festsetzung Frankreichs in Tu¬
nis für beide Mittelmeerstaaten als gefährdet erwies . Die
Bestinimungen dieses Geheimvertrages haben niemals prak¬
tische Wirkung erlangt.

Fürft Ferdinand von Bulgarien,
der letzter Tage in Wien tveilte, bewarb sich um einen Em¬
pfang bei Kaiser FranzJosef , erhielt jedoch einen ablehnenden
Bescheid unter dem Hinweis, daß der Monarch durch Rcgier-
ungsgefchäfte sehr in Anspruch genommen sei. Die Ablehn-
ung erfolgte, weil man in Wien alles vermeiden will, was
von der Türkei mißdeutet werden könnte. Der Fürst kehrt
demnächst nach Sofia zurü■*

Die Karfhäufer niillionenaffaire.
In der französischen Kammer verlangte gestern der Na-

tionalist Pugliesi C o n t i die Dringlichkeit für seinen Antrag,
der Enquete-Kommission über die Karthäuser-Affaire die Be¬
fugnisse eines Untersuchungsrichters zu übertragen . Der An¬
tragsteller führt aus , daß schwere Anklagen erhoben worden
seien, besonders gegen Edgar Comb  es . (Großer Lärm .)
Ministerpräsident Combes protestirt energisch gegen diese Ver¬
leumdung . Für alles, was im Ministerium des Innern ge¬
schehe, sei allein der Ministerpräsident verantwortlich. Pu¬
gliesi versucht unter fortdauerndem Lärm und Ordnungs¬
rufen des Präsidenten Brisson seine Angriffe fortzusetzcn.
Nachdem Pugliesi Conti geendet, erklärt Combes, die Regier¬
ung werde der Untersuchungskommissionjede Vollmacht zuge¬
stehen, die sie verlange. Die Kammer solle jedoch ihre Ent-
scheidung vertagen, bis die Kommission sich konstituirt und
den Justizminister angehört habe. Nach neuen Lärmszenen
welche der Nationalist F a u r e heraufbeschwört, wird die Ver¬
tagung mit Händeaufheben beschlossen und das Haus setzt die
Berathung der Militärvorlage fort.

Rebellen in den Kolonien.
Der Dampfer „Sokoto", welcher aus Alt-Kalabar am 22.

Mai abging und gestern in Liverpool eintraf , brachte die
Meldung , daß ein deutscher Händler , der sich in einem Kahn
den Croß-Fluß hinabgeflüchtet hatte, am 14. Mai in Alt-Ka-
labar eintraf .. Der Mann hat mit drei anderen Reisenden in
einer Fabrik auf deutschem Gebiet an der Grenze von Eng-
lisch-Südniaeria gearbeitet, als die in Empörung befindlichen
Eingeborenen die Ansiedelung überfielen. Der Mann konnte
sich mit vier Weißen retten . Die Fabrik wurde nieder¬
gebrannt . Schließlich wurden die Rebellen von deutschen
und englischen Truppen zerstreut und flohen ins Innere,
nachdem sie viele Tote zurückgelassen hatten. ^

DeuMchland.

* Berlin , 14. Juni . Der Vorstand des Reichsverbandes
der nationalliberalen Jugend hat beschlossen den a u ß er o r -
dentlichenVertretertagin  Frankfurt a.M ., der für
nächsten Sonntag geplant war und dm Schulantrag  er¬
örtern sollte, nicht st a t t f i n d e n zu lassen.

* Dresden , 14. Juni . Das BefindenKöni  g Ge.
o r g s hat sich wesentlich gebessert. Die gestrige Nacht verlief
ohne wesentliche Anfälle von Athemnoth und Beklemmungen.
Der Kräftezustand ist befriedigend.

* Kiel, 14. Juni . Der Kaiser  spendete 10 000 <M  für
die Sccmannshäuser der Kaiserlichen Marine . In Apia ist
der Bau eines vierten Seemannshauses geplant.

veutlcker Reichstag,
(97. Sitzung vom 14. Juni , 2 Uhr.)

Auf der Tagesordnung steht zunächst die 3. Berathung der
IHünz-Gefefj-Rouelle.

Hierzu liegt ein Antrag Blell (freis. Vp.) vor, die in der
zwecken Lesung beschlossene Wiedereinführung der Dreimaff.
stücke zu streichen.

Staatssekretär Stengel  bittet um Annahme des STtt.
träges Blell. Die Dreimarkstücke seien ein Bruch mit dem
heutigen Münzsystem. Ein solcher wäre nach Ansicht des
Bundesraths nur zulässig, wenn ein dringendes Verkehrsbe-
dürfniß vorliege, was aber nicht der Fall sei. Daher werde
dm Bundesrath , wenn das Haus einen solchen Beschluß auf¬
recht erhalte, dem Gesetz nicht zustimmen. Beschränke sicĥ
das Haus auf eine Resolution, so werde der Bundesrath über
diese Frage zwecks Fesfftellung eines Bedürfnisses eine En.
quete anstellen.

Nach längerer Debatte wird die Generaldebatte geschlos.
sen. Die Abstimmung ergiebt die Aufrechterhaltung der Be<
schlüsse zweiter Lesung. Ebenfalls in der Fassung zweiter
Lesung wird dann das Gesetz in der Gesammtabstimmungan.
genommen. Ebenso wird eine Resolution Blell angenom.
men betreffend Ausprägung von 50-Pfennigstückenmit einem
kleinen Adler und Eichenkranz. .

Es folgt die zweite Lesung der Vorlage betreffend Aus.
nähme einer

Anleibe für das Schutzgebiet Cogo.
Hierzu beantragen die Abgeordneten Auer und Genas,

sen eine Resoluffon dahin, der Reichskanzler wolle die An-
nullirung der dem Landerwerb der Togoland-Gesellschaft zu
Grunde liegenden Kaufverträge und die Zurückziehung des
Landes in den Stammbesitz der Eingeborenen in die Weqe
leiten.

Abg. Richter (freis . Vp.) spricht gegm die Vorlage und
bezweifelt, daß die Baumwollproduktion Togos sich infolge
der geplanten Eisenbahn verbessem werde. Die Rentabllität
der Bahn sei in keiner Weise nachgewiesen. Angesichts der
Finanzvorzüge des Reiches würden seine Freunde gegen die
Anleihe-Vorlage stimmen.

Abg. Arendt (Rp .) betont das Interesse des Reiches
an einer deutschen Baumwollproduktion in Togo und auch
Ostafrika. Aber gerade für eine Kolonie wie Togo sollte das
Reich mit Geldmitteln , wenigstens für größere Verkehrs-Ein¬
richtungen, nicht mehr zurückhalten.

Abg. Ledebour (Soz , )verlangt , daß die Kreise, wel¬
che die Vortheile von der Bahn haben, auch die Kosten tragen
sollen. Redner schildert, wie die Neger in unqualifizirbarer
Weise durch die Togogesellschaft um ihr Land gebracht worden
seien und erwartet zuversichtlich die Annahme der von seiner
Partei gestellten Resolution durch den Reichstag.

Kolonialdirektor Stuebel  empfiehlt zunächst die Vor¬
lage. Hie Bahn soll nicht nur der Baumwolliudustrie dienen,
sondern 'die Hebung der ganzen Kolonie fördern . Was die
Finanzffage anlange , so beruhe die Vorlage auf der Grund¬
lage, daß die Kolonie die Anleihe aus eigenen Mitteln ver¬
zinse und tilge.

Abg. Schräder (freis . Ver.) : Würde man stets an den
Eisenbahnbau die Voraussetzung der Rentabilität knüpfen,
dann würde auch in Deutschland so manche Bahn nicht ge¬
baut werden. Das einzige Mittel , ein noch unentwickeltes
Land aufzuschließen, ist der Bat)nbau . Der Wegebau kann
die Eisenbahn nicht ersetzen. Nun liegt die Sache für Togo
noch ganz besonders günstig. Ist es möglich, die Baumwolle
in der genügenden Menge und Qualität zu erzeugen, dann ist
die Rentabilität der Bahn gesichert. Selbstverständlichkann
die Bahn nicht von Interessenten gebaut werden. Man kann
doch nicht mit dem Klingelbeutel herunigehen.

Bartling (natl .) : Wort für Wort unterschreibe ich
was Herr Schräder gesagt hat . Daß man nicht mit dem Ver.
such der Baumwollkultur gleich von vornherein ein ausgezeich-
nctes Resultat erzielen kann, ist ganz klar, es muß erst aus-
geprobt werden. Wir haben in Preußen in diesem Jahre
eine B a h n v o r l a g e für 150 Millionen . Ich bin über-
zeugt, daß man nur mit einem kleinen Theil dieser Bahnen
von vornherein mit Sicherheit die Rentabilität voraussehen
kann, und wir bauen sie doch. So bin ich auch überzeugt, datz
in absehbarer Zeit sich auch die Togobahn rentiren wird. W>ke
müssen versuchen, uns in der Baumwolle von Amerika ettoas
frei zu machen. Wir werden für den KommissionsbeschW
stimmen. _ .

Nach einiger weiterer Debatte wird auf Antrag Müller-
Sagan über den § 1 der Vorlage namentlich abgestimmt uns
mit 148 gegen 68 Stimmen angenommen, ebenso debattcko»?
der Rest des Gesetzes. Die Resolution Auer wird
und eine Resolution der Kommission angenommen, welchea
den Reichskanzlerdas Ersuchen richtet, darauf hin äuj£ irf ’!' .
daß beim Abschluß größerer Landverkäufe in den Lwutzg
beeten die Lebensbedingungen der Eingeborenen-Bevölkeru»
nicht geschädigt werden, sowie daß der Inhalt derartiger w
träge dem Reichstage zur Kenntniß gebracht wird. ,

Es beginnt noch die zweite Lesung der Garantie -Vorlag^
für eine Eisenbahn von Dar -es-Salam nach Mrogoro , weuv
morgen weiter berathen wird. -W

Mord und Selbstmord. Das B. T. meldet aus
Jei Lünen überfiel ein junger ÜDkmn ein Lehrmädchen,
ine Kugel in den Kopf und töbtete sich dann selbst. Der
es Mädchens ist hoffnungslos. .. . «nl

Der Viermillionen-Schuldner. Ein Telegramm uwo &
Ms Berlin : Die Staatsanwaltschaft erließ jetzt gegen de
igen Fabrikanten Rvhll und den Rechtsanwalt Merlekker
»riefe. v
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<H^ Mordthit in Berlin . Unter dem Verdachte, die Lucie
ermordet zu haben, wurden am -Montag in Berlin

^ Mnner verhaftet, «Otto Lenz und Lämmergeier,
^ «itVeise für Versicherungsgesellschaften thätig sind und in

Tagen unangemeldet in Berlin rasch ihre Wohnungletzten
Ut haben. Der durch Aussagen mehrerer Zeugen bela-Wjl w

Jahre alte Otto Lenz, dessen Festnahme wir bereits ge-
L« telegraphisch gemeldet hatten, hatte bis zum März dieses
ffttf  im Hause Ackerstraße 130, wo die Familie Berlin wohnt
^Schlafstelle innogehabt. Damals lernte er die kleine Lueie
"*Lause kennen und gab ihr auch gelegentliche Aufträge gegen
^siHschenke . Jedenfalls -hatten Hausbewohner zu jener Zeit
^jerhoit den Otto L. im Gespräch mit dem Mädchen gesehen.

«»L nachdem er die Wohnung in der Ackerstratze geräumt hatte,
yoch wiederholt in das Haus zurück, um einem älteren

SLfott, mit dem er befreundet war , Besuche abzustatten. Im
«If« der vorigen Woche ist Lenz zu verschiedenen Meilen im
Ock gchchen worden, zuletzt am Sonnabend Nachmittag , un-

-tKlfKrt nach Bekannt»,erden der Mordthat . Nach der Behaup-
"" siniger Zeugen ist Lenz am Donnerstag -Nachmittag mit
wgude Berlin in der Ackerstraße gesehen worden . Er wurde
^ im Laufe des vorgestrigen Abends einer Anzahl Bewohnern
^Hauses Ackerstraße 130 gegenüber gestellt, die ihn sowohl.Z Donnerstag, wie am Samstag und Sonntag gesehen haben

und behaupten, Lenz habe sich in der Zeit vom Samstag
Lech bis Sonntag seinen vorher kurz gehaltenen Vollbart weg»
chiren lassen, um sich schwerer erkennbar zu machem Er 6e-
ftreitet miss lebhafteste die ihm zur Last gelegte That und will

um die fragliche Zeit auch nicht dm Bart haben abnehmen
Um. Der Ort dm gransigm That ist noch nicht ermittelt. Dm

Jahre ältme Freund des Lmz, Lämim-ergeier , der ebenfalls
«r eine Versicherungsgesellschaft arbeitet , ist an den für die
Mdthat in Frage kommendm Tagm wiederholt in dm Gesell-
Ichaft von Lmz «eschen worden. Durch einige Widersprüchem
l «m Alssagm hat sich Lämmergeier verdächtig gewacht. Die
baden Sistierten blieben übm Nacht im Polizeipräsidium, weil
ast heute früh die zur Führung des von ihnm angebotenm Alibi-
Reverses nöthigen Vernehmungen mfolgm können. Die Krimi¬
nalpolizei fahndete vorgestern Abmd in dem Hause Ackerstraße
180 und der ganzm Gegend nach einem etwa 13 Jahre alten
Mädchen, das am vorigm Donnerstag mit dm Enmordetm auf
\0 i Hofe tanzte und auch das Fortgchm der Lueie Berlin und
deren Begleiterinnm beobachtete. Dies Mädchen trug eine helle
Bluse und ein dunkles Kleid; seine dunklen Haaren waren in ei-
um Zopf geslochtm.

Zusammenstoß. Ein Telegramm meldet uns aus Paris , 15.
Sinti. In dm Avenue Gambetta stießm zwei Wagm dm elektr-
schen Straßenbahn , die in voller Fahrt befindlich warm zusamt-
men. Zchn Passagiere wurdm omletzt, daruntm -drei schwm.

Waldbrand. Die „Moss.Ztg ." meldet aus Myslawitz : Die
Wider bei -Szczakowa stehm seit einigen Tagen in Flammen.
500 Joch sind bereits abgchrannt. Die österreichischen Feuer-
vehren wissen die russische Hilfe zurück.

Verhaftung. Die „Voss.. Ztg." meldet aus Rom: An Bord
des aus Neapel in Gmna eingetroffenm Dampfers „Partehnope"
dmdm dm Priestm Migliaccio aus Aversa und zwei vmwanble
liicuen untm dm Anklage des 'Mordes verhaftet. Er hatte an
Bord die Messe gelesen. , >

Bus der Umgegend
_« Sonnmbmg , 16. Juni . Unsm Mannergesangverein „G e-

niüthlichkeit ", welchm sich an dem Gesangwettstreit in Bier-
siadt bethciligte,errang , wie schon gemeldet, am ersten Tage m
Akheilnngl a den 1. Preis und am 2. Tage im Ehrensingen die
höchste Punktzahl in Gemeinschaft mit dem Dotzheimer Männer,
^uigverein. Dem Vmein wurde in Anbetracht diesm Erfolge
M Montag Abmd ein festlichm Empfang bmeitet . Die Vereine
«onnenbergs erwarteten die preisgekrönten Sängm an dm
Mhelmshöhe hezjw. an dm Ansiedelung des Maurermeisters
v^es- Letztgenannter Herr hatte die mste Ehrenpforte gebaut,
mch einer herzlichen Begrüßung seitens des FeumwehrkomMan-
^niten bewegte sich der Fakelzug durch die Ortsstraßm bis an
be Villa, in welcher Herr Bürgermeister S chmid t wohnt,und
M von da zurück nach dem Vereinslokal zum „P -hilippsthal ".
hMi Bürgermeistm Schmidt hat bei diesem Sängerfest dasJn-
Messe der Gemeinde und auch des Vmeins in -bester Weise wahr-
Monimen. Im Bmeinslokal wurdm dann zunächst die Glück-
Ahe der verschiedm-en Vmeine mtgegm gmommm . Beson-
«« wurde dabei immer des Dirigmtm Herrn Stillger  ge-
M , der es so meisterhaft vmstandm hat , die Sängerschar zu
Men. Dm Präsidmt des ,;Scharr 'schm Männmchores " Wies-
«den überreichte dem Vmein einm prachtvollm Lorbeerkranz
5". Schleife in dm Nassaum Farben . Herr Bürgermeister
. .chmidt  forderte in einm mit viel Humor gewurztm Rede
^ .«änger auf, ihrem tüchtigen Dirigmtm zu folgen, dann

<nich weiterer Lohn nicht aus 'bleibm . Und die -Sanger-
^ tvird diese Aufforderung zu beherzigen wissen.

-onnmberg, 14. Juni . Dm V ersch önerungsver-
Sonnenberg hält am nächstm Sonntag , dm 19. Juni

M3 Uhr Nachmittags an sein diesjähriges Jahresfest
.Festort wurde wiederum wie im Vorjahre das bekannte
taurant „Hubertushütte " und dessm Umgebung im ro-
schönen Goldsteinchale gewährt . Der Festort liegtmttten
hstigm Buchmhoch-walde, direkt vor dm großen Militar-
anden der Wsiesbadmm und Mainzm Garnison , bietet
* Aussicht aus die ganze einzig schöne Wald - und Thal-
^ ist von allen Seiten auf gutm , schattigen Wegen, von

aus übm Distrikt „Bahnholz " bequem zu erreichen.
Iiche Vereine und Korporationen Sonn -mbergs , sowie
^achbarvmeine werden zu diesem Feste Einladungen er-
An vorzüglicher Bowirthung , gutm Musik, Tanzgelegen-
chchisdenartigenVolksbelustigungen, bengal. Beleuchtung
Umspielen mit Geschmkvertheilung läßt es der ^ -me:il
^en. Mö^.x frag Wetter der Veranstaltung günstig sein.
* wird im Jnseratentheil dieses Blattes bekannt ge»

'tzheinl, 14. Juni . Herr Bauunternehmer Admf
»u Frankfurt a . M . verkaufte als Bevollmächtig.
Tochter Elise, jetzt verehelichte Gbmling , em mn D>
Klosterpfod" Gelegenes G^undŝtück an Herrn

r Georg Fein  him zum Preise von 1000X

®He8f «S« iet Ge »er «IM «zek,er . _
* Biebrich , 14. Juni . Wie aus gmingsügigen Ursachen oil

große Wirkungen mtstehm , mußte , nach der „Tagespost" ein Be¬
wohner dm Kastelm Landstraße an sich erfahren . Diesm war
kürzlich damit beschäftigt, den Vorhang am Fenster zu befestigen.
Als m fmtig war und hmunterspringen wollte, blieb er mit dem
Trauring hängen  und riß sich das Fleisch theiliweise
vom Fingm ab. Nach einigm Tagen verschlimmerte sich die
Wunde dmart , daß jetzt zur Amputation des ganzm Fingers
geschritten werden mußte.

* Mainz , 14. Juni . Bei einm Uebung aus dem großen
Sande erhielt gestem ein Soldat des 88. Regiments e>, en^H i tz-
schlag und war selbst nach mehrstündigen Versuchen nicht zum
Bewußtsein zu -bringen.

* Mkinz, 14. Juni . Dm in der Zigeunerschlacht  der
Köngmnheim verwundete Barbim Daniel Klaus ist hmte, ohne
wieder zum- Bewußtsein gelangt zu sein, gestorben.

Oe. Flörsheim , 14. Juni . Dm Frerndenverein Allemania
begeht ccm 31. Juli das Fest seinm Fahnenweihe. — Der
Gesangvmein,, Liederkranz", welchm in Bierstadt dm 3. Preis
und einm Ehrenpreis errang , wurde gestem Abmd untm Mu¬
sikbegleitung von sämmtlichm Vereinen vom Bahichofe abgeholt
und in das Vmesnslokal zum „Schützenhof" geleitet, woselbst ein
Commms zu Ehren dm Siogm stattfaud.

* Aus dem Rheingau , 14. Juni . «Infolge des überaus gün¬
stigen Wetters sind übmall blühmde Traubm anzutreffen und
im Lause diesm Woche wird die allgemeine Blüthe eintreten . Die
Gescheine sind zahlreich und sehr gut -entwickelt, sodaß bei gün¬
stigem Blüthenwettm ein reiches Weinsahr in Aussicht steht.
Leider hat sich trotz Mottmsang , Schwefeln und -Spritzen der
Henwurm und zwar in manchen Lagm recht zahlreich eingefnn-
den, umspinnt die -Staubgefäße , bringt sie znm Welkm und macht
dadurch eine Befruchtung unmöglich.

se Winkel, 14. Juni . Die Weinversteigerung  der
Winkeler Winzergmofsmschaft fand ami Montag him statt. Der
Besuch war nicht besondms gut, aber Gebot und Zuschlag war
flott. Angeboten warm 98 Nummern , von dm - eine große
Anzahl zurückgimg. Der Durchschnittspreis belief sich auf 200 A
Der GesamMtmlös beziffert sich auf 10900 X

* Frankfurt , 14. Juni . Dm 34jährig -e „Frismr und Kaffe.'»
wirth " Adam Pfaar hat sich hmte wegm Beihilfe zur Ab-
treibung der Leibesfrucht  zu verantworten . Nebm ihm
sitzt die 30jährige Verkäuferin Katharina Ellm auf dm Anklage¬
bank. Dm Fall , um den es sich handelt , reicht in den Anfang dÄ
Jahres 1899 zurück, und ist dadurch zur Kenntniß gekommen,
daß gegm Pfaar eine Anklage wegm iMädchmhandels eingelei-
tet worden war . Pfaar , dm nebmhm auch Agent, Häusmvevwal-
ter und Hundehäiüilm war , besorgte, wie es scheint, in großem
Umfang tMädch-m für öffentliche Häusm und stand deshalb mst
am 6. dieses Monats vor dm Strafkairimm . Das Verfahren gegen
ihn mußte jedoch eingestellt werden, weil er schon am 11. Januar
dieses Jahres wegm Kuppelei verurtheilt worden war . Gegen¬
über dem Geständniß dm Eller vmlegte sich Pfaar aufs Lengen,
will die Ellm gar nicht kmnm und sucht sich als Opfm einm
Verwechslung hinzustell-m . Die Geschwormm -bejahten aber die
Schuldfra -ge -bei beiden Angsklagtm und billigten dm Eller
mildernde Umstände zu. Dem mtsprechend wird diese zu sechs
Monaten Gefängniß , Pfaar dagegen zu zwei Jahrm Zuchthaus
verurtheilt.

* Homburg v. d. H., 14. Juni . Hmte Vormittag stießen
auf dem Glückmsteiner Weg beim Befahrm dm Strecke des G-or-
don-Bmnett -Rmnms ein Rennwagen  und ein Gesellschafts-
wagm zusammen.  Dm G-esell| u,astswagm wurde in dm
Grvbm geschleudert, der Chauffeur wurde am Arm verletzt; die
Passagiere bliebw unvmfe-hrt.

* Limburg , 14. Juni . Vorgestern kamen per Tourenfahrt
aus dm Rennstrecke Hoiinburg-Limbnrg -Ho-mburg in drei hochele¬
ganten Antos Prinz Heinrich von Preußen und der
Großherzog von Hessen  nebst Gefolgen durch unsere
Stadt . IM Hotel „Baymischm Hof" stiegen die hyhen Herr-
schaftm ab und nahmen dortselbst das Dinm ein.

Das Gordon=Benneft=Rennen,
(Von unserem Korrespondmten .j

S . u . H. Homburg v. d. H., 14. Juni.
(Die fremden Gäste. — Homburg wird Wieltstadt. — Ladies and
Gentlemm . Verschiedene Jührer -Ttzven. — Die Rennwagen.

— Wtis sind Hoffnungen . . . . — Schlechte Propheten .)
Das frmndliche Taunusbad gleicht hmte , 3 Tage vor dem gro-
ßm Ereigniß , einem Ameismhaufm . Aus dm übervölkmtm
Bürgmsteigen sieht man Vmtretm und Vmtretminnm aller
großm Knltnmationm lustwandeln, während ans den Fahrbah¬
nen unaufhörlich die nur einem Automobilisten-Hmzen als Sphn-
rmMusik mscheinmdm Huppmtöne mschallm, mittels dmm sich
die zahllosen Automobile aller Länder und die flinken Motor-
rädm einm Weg durch den rog-m Msigm -verkehr zu bahnen su¬
chen. Man firfjt durchweg nur elegante, auch d̂em Laimauge
wohlgefällige Vehikel. NebeM dem mit Staubbrille und W-etter-
man-tel ausstasfirtm Autlm sitzt in vielm Fällen auch noch eine
graziöse Autlmin , dmm zierliches Schleimwmk zwar das ganze
Haupt umweht, das jedoch in allmlchtm Linie dazu bestimmt zu
sein scheint, das schöne Gesicht von dm- das Gefährt umgebm-den
Staubwolkm und damit zugleich auch vor bewunderndm Augm
zu schützm. Natürlich sticht Frankreich,  dessm Automobilin¬
dustrie dem Vmlaus des Gordou -Bennett -Rmnens mit ziemlich
gemischtm Gefühlm entgcgmsieht, in Bezug aus die Ausstattung
seinm Automobile als auch ihrm männlichm und weiblichen In¬
sassen alle andmm Ländm aus und bei dm für nächstm Dienstag
geplanten Eleganz-Konkurrenz dm zu dm Rennfestlichkeitm er-
schimenm Automobile wird es ganz sichm dm Vogel abschießen.
An zweiter Stelle kommt England,  dessm blonde Töchtm
ebmfalls eine ganz besondme Vorliebe für -dm modmnsten
Sportbetrieb zu habm scheinen. Doch lenken sie die Wagen
meist nicht selbst, sondem überlassm -die Führung ihren hagmen,
schweigsEen und fast feindselig dreinblickenden Chauffeurm.
Die Einfahrt dm Engländer glich einem Karawanmzuge . Der
„Ladies Automobil-Klub", dm in corpore mschien, eröffnete den
schier unabsehbaren Automobil -W -ag-entroß , dann folgtm die
Gmtlsmen im tadellosen Auto-Dreß . Aus ganz anderem Holze
wie die zurückhaltenden Briten sind die ö st e r r e i chi s che n
und italienischen  Automobilisten geschnitzt. In ihrer leb-
haftm Art lassen sie überall gern ihre Meinung hören über die
Chancm dm bevorstchmdm Rmnfahrt und die Oester-
reichm, deren drei Rennwagen sämmtlich Mercedes dm öfter-
reichischm Tiainilea>Motoren -«Gesellschaft in Wien sind, zweifeln
nicht daran , daß diese Marke , gleichviel ob deutschen oder oster-
reichischen Ursprungs , siegen wird . Die Jtalimm schivörm auf
ihre Fi-at-'Wogen. Dm originelle Name ist aus dm Ansangs-
buchstabm dm Firma „Fabricca Jtaliano di Autoinobili" zusam-
mmgesetzt̂ All« drei Gefährte sind für das Rennen tieffchwarz
gestrichm, währmd Deutschlands  Farbe bekanntlich weiß
ist. Oestmreich hat das Schwarz -Gelb , England die grüne,
Frankreich die blaue, Belgien die gelbe und die Schweiz Roth-
gelb als Erkennungsfarbe gewählt.

Alle an dem Rmnm betheiligt-m Automobile sind bereits
zur -Stelle , ebmso auch ihre Führm und naturgemäß stehen beide
Faftorm im Mittelpunkt des allgümeinm Jntmesses . In erster
Linie intmessirt ist natürlich Eamille Jenatzy,  der Siegm des
vorjährigm GordonüBmnett -Rmnens und dm Führer des m-
stm deutschm Mercedes -Wagens . Wo das gutmüthig dreinschau-
ende, etwas eingesallme , starkknochige, mit einm sog. ,jMaurer-
fraise" umkleidete Gesicht des bmühmtm Belgims sichtbar wird,
lenkt es auch aller Blicke auf sich. Auch der Weite dmtsche Wa-
genlenkm, Baron de Caters,  der ebenfalls Mmcedes fährt,
ist belgischer Abstammung und durch seinm Kilometm-Rekord,
dm er im Kampf mit Gobron »-Brilli6 ausstellte, in automobi-
listischen Kreisen vortheilhast begannt gewordm. Nur in Fritz
Opel,  dem Führm des drittm dmtschen Wagms , dm aus dm
ihm gehörigen Opel-Darray -Werkm hmvorgegangm ist, habm
wir einm deuffchm Führm zu begrüßen , dessm Name noch dazu
mit dem deutschen Sportleben auf das innigste vmknüpft ist.
Opel ist wie die beidm mstm molischm Fchrm S . F , Ed ge und
Sidncy G i r l i n g aus der Radrenüwelt hervorgeg-angm. Edge,
dessm Erscheinen nach seinem bösm Sturze beim englischen
Ausscheidungsrmn -m zunächst zweifelhaft war , ŝ hrt einm Na-
pierwagen , während Girling und dm dritte englische Führm
Charles Jarott  die mit liegenden Motorm ausgerüsteten
Wolseley-Wagm stmern werden , von dm-en nmartiger Konstruk.
tion man sich vielfach Uoberraschungen für das R-ennm vm-
spricht. Die drei östmr-eichischen '-Wjagmlenker sind .Wilhelm
Werner,  Hermann Braun und Mr . Warden.  Die « *
sterm beidm stammen aus Heil-bronn , bezw. Cannstatt in Würt¬
temberg. Als äußerst sich-me Führer gelten die drei französischen
Wagml -mker T h e r y, S a l l e r o n und Rogier.  Als ein
vollkommener Neuling präsmtirt sich dm schweizmische Wagen
dm Fium-a Dufanx Fre -res in Gmf , doch gibt es Lmte, die ge¬
rade von diasmr „Ouisider " große Stücke halten.

-U-öb-m die Aussichten dm einzelnen Führer läßt sich natür¬
lich nicht das geringste sagen, denn von tausend und abertausmd
Zufälligkeitm ist der Sieg abhängig.

Kumt liifteratur und WiffenldiafLj
Königliche Sdiaulpieie.

Mmstag , 14. Juni . Erstes Gastspiel C. W . Böller „Der
Raub dm Sabinminum ." Schwank in 4 Akten von Franz und
Paul v. Schöuthan . Regie : Alduin Unger.

-H-mr C. W . Böller , deu wir heute zuim mstmmale in Wies¬
baden begrüßten , hat sich al s feinsinnigm Künstler bei uns eings-
führt . Die Rolle des S t r i e s e, die so leicht zu Uebertreibungm
vmleitel, wurde -von Herrn -Büller mit künstlerischem Maaßhal»
ten durchgesührt und- wirkte -wie eine feinkomisch-e Charaktm-
studie. Und dazu habm doch die Autoren so wmig geholfm!
Vielleicht legte sich H-mr Büllm in dem B-eströbm, dm Figur des
klassischen-Schmiermdirektors jede carikirende Linie fernzuhalten,
sogar ein w-mig zu schr Reserve aus ; vielleicht auch hätte ein
lebhafteres Tempo , so beispielsweise beim 2. Aktschluß, nichts
geschadet— immerhin abm ist uns in diesm Beziehung ein „zu
wmig " zehnmal lieber als ein viel". Aus dm Höhe seiner
komischen Gestaltungskraft stand Büller im 3. Akt, dessm Ab¬
schluß er — ohne auch hier in die mheliegende Gefahr des
Uebmtreibens zu verfallen — zu zwerchsellmschütternderWirkung
brachte.

Von dem einheiwischen Pmsoual unterstützte nÄmmtlich
Herr R ü cke r als Gollwitz dm Gast aufs beste. Unsm trefflicher
Charakterspiel-m läßt keine Gelegenheit vorübergchm, sein
Können in einem neuen Lichte zu zeigen. So schuf m auch
aus dem Autor in tausend Aengstm eine ergötzliche Figur . Dm
Humor des Hrn . Hager  in dmRolle des Dr,N -eu,m-eistm war et¬
was forcirt , auch Herr Bartak  wußte mit dem Emil Groß
nicht viel anzufangen . Der Polterer Karl Groß war bei Hmrn
Orth  gut aufgehoben. Ansprechend vmtretm waren die Damen-
rollm durch Frl . Ten schert sPanlaj NoormanMariannes
und Krause  sProfessorinj Irl . Wagen er  in dm Rolle des
alten Hausmädchens Rosa spielte recht nett, sah aber viel zu
jung aus . . 4

Die Komödie mnthet vielfach anttquirt an ; bei der treff-
lichm Darstellung dm Hauptrollm , that sie abm -doch ihre Schul-
digkeit und brachte das zahlreich anwesende Pnblikulm in beste
Stimmung . Am «Schluß des dritten Aktes wollten sich viele sogar
vor Lachm wälzm . Kann man sich an einem mildm Sommmabmd
eine mfreulichme Beschäftigung wünschen? Sch .,

*

# Der neue Karlsruher Intendant . Znm Nachfolgm Dr.
Bürklins  ist , wie nach zuverlässigen Nachrichtm aus Karls¬
ruhe gemeldet wird , Intendant Bassermann  vom Mannheim
mm Hostheatm bestimmt. > >

Der Proretz gsgen die IMauirdie Bank.
Mit den Verhältnissen der Bank befatzte sich gestern die

Kammer für Handelssachen am hiesigen Landgericht . Es
handelte sich um eine Anzahl Wechselklagen, die die Trierer
Bank gegen die Nassauische Bank anhängig gemacht hat . Das
Rechtsvmhältniß zwischen den beiden Parteien , wie eS über¬
einstimmend geschildert wird , ist das folgende : Zu Ende des
vorigm Jahres war es dem Sandsteinbruchbetrieb Franz Rit°
terath darum zu thun , seine Verhältnisse zu sanirm . Das
Geschäft setzte sich zu diesem Behufs mit der Trierer Bank
in Verbindung , und nach Verhandlungen mit dm Betheüig.
ten kam im Dezember ein Beschluß des Aufsichtsraths der
Trierer Bank zu Stande , welcher am 28. desselben Aionat»
schriftlich wie folgt zur Kenntniß der Nassauischen Bank ge¬
bracht wurde : „Der Aufsichtsrath hat beschlossen, l>ei einm
Ausgabe von 600 000 Jl  Prioritätsaktien für 300000 M da-
von zu übernehmen , wenn 1) die Aktiengesellschaft Sand-
steinbruchbetrieb Franz Ritterath wegen dm 200000 M 4£
% II Schuldverschreibungen mit der Trimer Bank sich so
auseüialtdevjetzt. daß die Bank den sonst üblichen Gewinn,
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aus den darin angelegten Kapitalien bezieht , wenn 2) diese
>100 Aktien , welche die Bank übernommen haben soll , für nich¬
tig erklärt werden , wenn 3 ) die restlichen 300 000 Jl  Priori-
täts -Aktien vorher gezeichnet werden , wenn 4 ) die Nassauische
Bank sich verpflichtet , binnen drei Jahren die von der Bank
zu übernehmenden 300000 Jl  Prioritätsaktien zum Nenn¬
werth e der Trierer Bank abzunehmen und wenn endlich das
Restguthaben beglichen wird . " — Die Nassauische Bank über-
nahm auch die ihr in diesem Beschluß zugedachte Verpflicht-
ung , jedoch nur unter der Bedingung , daß ihr von der Trierer
Bank ein Diskonto -Kredit für 4 Jahre bewilligt werde . Im
fünften Jahre mußte alles abgemacht fein . Der Kredit sollte
sich im ersten Jahre auf 250 OM Jl  belaufen und in den drei
weiteren Jahren eine Steigerung auf 300 000 , 350 000 resp.
400 000 Jl  erfahren . Anfänglich ging alles gut . Endlich
aber ließ die Trierer Bank eine Anzahl von Wechseln zum
Protest gehen und die Sache kam zum Klappen . Die Trierer
Bank nämlich behauptet , die Mitkontrahenün habe sich ver¬
pflichtet , chr nur gute  Wechsel zu geben , in der That seien
aber alle ihre Wechsel nicht gut , die Auskünfte , die sie über
die Bezogenen erhalten , seien im höchsten Grade ungünstig ge¬
wesen , deshalb habe sie die jedesmalige Beifügung von Aus¬
künften verlangt , und um so mehr die letzten Wechsel zum

‘ Protest gehen lassen , als die Prolongation nicht vereinbart
gewesen sei . — Die Nassauische Bank bestreitet diese Behaupt¬
ung in der Hauptsache . Sie legt ein Schreiben der Trierer

- Bank vor , wonach zu einem bestimmten Termine nur zwei
Wechsel von 40 an sie begebenen nicht honorirt worden seien
und widerlegt dadurch die Behauptung der anderen Seite,
alle chre Wechsel seien faul gewesen . Als angemessene Ge¬
genleistung für die Uebernahme der 300 000 Jl  Ritterathscher
sfftioritätaktien habe sie einen Kredit erhalten , der nicht darin
habe bestehen können , nur Wechsel , die gewissen Vorbeding¬
ungen entsprochen hätten , sondern alle Wechsel von ihr anzu¬
nehmen und dieselben unter allen Umständen auf Wunsch zu
prolongiren . Anfänglich sei das auch geschehen . Die Schwie-
rigkeiten hätten erst begonnen mit den Verhandlungen , welche
die Trierer Bank mit der Bergisch -Märkischen Bank ange-
knüpft habe , um ihre , auch später perfeft gewordene , Fusion
mit dieser zu erwirken , Ende Februar d . Js ., weil in diesem
Monate das Abkommen der Trierer Bank unbequem gewor¬
den fei . — Der Veftreter der Klägerin führte gegen diese Be¬
hauptungen noch an , die behauptete Uebemahme der Ver¬
pflichtung , alle mit dem Giro der Nassauischen Bank versehene
Wechsel , ohne jedes Recht der Prüfung auf ihre Güte , sei eine
Ungeheuerlichkeit , auf die sich keine Bank eingelassen hätte.
Weitere Wechselannahmen habe die Trierer Bank nicht Er¬
wirken wollen , bevor eine Abschlagszahlung erfolgt sei . Diese
sei auch avisirt worden , nie aber eingetroffen . Die prolongir-
ten Wechsel seien des Weiteren erst , nachdem der Protest be-
reits erhoben worden , bei chr eingegangen . Der Nassauischen
Bank habe unter diesen Umständen die Verpflichtung der Ein.
lösung der Wechsel obgelegen . — Im Verhandlungstermin
war die Klägerin durch Herrn Rechtsanwalt Dr . Bickel , die
Beklagte durch Herrn Rechtsanwalt Marxheimer vertreten . —
Zu einem Urthefl kam es noch nicht , vielmehr wurde dem Ver-
treten des Klägers aufgegeben , einige neue Erklärungen
schriftlich zu den Akten zu geben und in acht Tagen soll dann
die Verhandlung fortgesetzt werden . — Erwähnt mag endlich
noch sein , daß im Ganzen sieben Klagen wider die Nassauische
Bank zur Verhandlung standen.

• * Krankenkassen für Wiesbaden und Umgegend . Die Ver¬
handlungen über ein für alle Aerzte und Krankenkassen -Mitglie-
der maßgebendes Vertragsverhältniß , durch welches die Haupt¬
forderungen der Aerzte , freie Aerzteiwahl und Honorarerhöhung
entsprechende Berücksichtigung gefunden haben , sind zum Ab¬
schluß gelan !gt . Eine Commission der Aerzte , sowie die Central-
cmnmission der Krankenkassen sind am Dienstag Abend nochma .s
zur mehrstündigen lSitzung zusamgiengetreten . Die Geschäftsord-
nun, welche das Verhältniß zwischen den Aerzten und den
Krankenkassen regeln soll , erhielt über die Thätigkeit der Aerzte
noch verschiedene nähere Bestidnmungen . Insbesondere ist die
Einsetzung einer Vertrauenscommission zur Schlichtung strei-
tiger Angelegenheiten,  Controlle SimulationsverdäÄ-
tiger und zur Beaufsichtigung der kasscuärztlichen Thätigkeit , so-
wie eine Recept -Coutroll -Commission , welch letztere sämMtliche
Recepte , sowie sonstige Verschreibungen in Bezug auf ihre Zweck¬
mäßigkeit zu prüfen hat , zu erwähnen . Die oberste Instanz zur
Entscheidung streitiger Angelegenheiten ist ein Schiedsgericht,
das aus zwei Vertretern der Aerzte, 2 Vertretern der Kranken¬
kassen, sowie einem Arzt und einem Mitglied des Krankenkassen»
vorstandes besteht ; die Leiden letzteren werden von Fall zu Fall
von den Parteien bestimmt . Ms unparteiischer Vorsitzender
des Schiedsgerichts fungirt ein Mitglied des Magistrats der
Stadt Wiesbaden . Me von der Commission der Aerzte und der
Centralcolinmission der Krankenkassen vorbereitete Geschästsord-
nung wurde nach eingehenden Berathungen mit unwesentlichen
Aenderungen angenomlmen . Herr Dr . Kunz  gab seinem Freude
über die befriedigende Erledigung der Angelegenheit Ausdruck
und wünscht der so zum Abschluß gekommenen Vereinigung besten
Erfolg . Herr Geheimrath Krekel  fügte diesem Wunsch hinzu,
daß die Abmachungen beiden Theilen zum Vorcheil anschlagen,
insbesondere di« Kassen von den unerquicklichen Erfahrungen , die
anderwärts mit der freien Aerzteiwahl gemacht wurden , verschont
bleiben möchten.

* Neue Posthilfsstellc . Auf der Eiseubahuhaltestelle Eiserne
Hand — Landbestellbezirk der Postagentur in Hahn lTaunusl —
tritt am 15. Juni eine Posthilfsstelle in Wirksamkeit . Die Ver¬
waltung der Posthilfsstelle ist dem Haltestellenaufseher Herrn
Heckelmann übertragen worden.

*  Die Stadtarztstelle in Frankfurt wurde Herrn Dr . Kö¬
nig -Wiesbaden übertragen , wenigstens hat die Stadtverordne¬
tenversammlung gegen die Beisetzung der Stelle durch Dr . König
Bedenken nicht erhoben . Man gab nur der Verwunderung Raum,
daß die »Wahl auf keinen Frankfurter Arzt gefallen sei.

r . Schadhafte Automobile . Auf der Landstraße zwischen
Amöneburg und Kastel wurden gestern Mittag zwei Automobile
schadhaft . In beiden Fällen mußten die Insassen aussteigen
und es dauerte geraume Zeit , bis die defekten Fahrzeuge wieder
hergestellt waren.

* Zum Besuch des Prinzen Nikolaus von Nassau traf ge¬
stern Nachmittag 4 Uhr auf dem hiesigen Meinbahnhose die
Königin von Schweden ein . Um 4.20 Uhr kam dann aus dem
Taunusbahnhofe der Kronprinz von Schweden an . Die Herr¬
schaften statteten dem Prinzen Nikolaus von Nassau in dessen
Villa an der Sonnenbergcrstraße einen Besuch ab und fuhren
um 6.37 Uhr wieder ab . Zum Empfang und zur Abfahrt war
Prinz Nikolaus am Bahnhofe erschienen.

s Ein schwerer Junge stand gestern in der Person des 26
Jahre alten , gewerbsloscn F . P r ütz e l vor dem hiesigen Schöf¬
fengericht . Der Mann hat schon manches Jahr wegen Eigen-
thusvevbrechen hinter den Zuchthausmauern zugebracht . Kaum
befindet er sich auf freiem Fuße , dann treibt ihn sein Verbrecher¬
sinn wieder zu neuen Strafthaten . So kam er auch am 17. Mai
in den Keller der Kroneiibrauerei und erzählte dem Wirth , er
habe sich mit seinem Bruder hernmgeschlagen , denn „derGaun .w"
habe sein Geld erhoben und wolle nichts herausrücken , und er
stehe jetzt mittellos da . Der 'Wirth glaubte ihm auch dieses Mär¬
chen und ließ sich dazu bewegen , ihm für einen werthlosen Ring
2 JL auszuhändigen . Bei einem «Metzger hatte sich P . schon auf
dieselbe Weise 2,50 JL erschwindeln wollen , was ihm aber nicht
gelungen war . Als er auch einem Kellner der Kronenbrauerei
einen Ring für 3 JL  aufhängen wollte , schöpfte der Wirth Ver¬
dacht und benachrichtigte die Polizei . Der Held witterte Gefahr.
Er wollte sich eiligst aus dem Staube machen , wurde aber ge¬
stellt und festgehalten . Da er sich energisch wehrte , gelang es ihm
auszukneifen . Von dem Wirthe und einem anderen Manne wurde
er verfolgt , und dadurch , daß ihm ein Arbeiter einen Knüppel
derart gegen die Beine warf , daß er zusammenbrach , war er bald
eingeholt und wurde der Polizei übergeben . Bei seiner Flucht
warf er ein Säckchen , enthaltend 7 Meiriche , 1 Stemmeisen und
sonstige Einbrecherwerkzeuge von sich. Längere Zeit in Haft be¬
halten , schrieb er an den Untersuchungsrichter einen Brief , in
welchejm er bat . man möge ihn doch wegen dieser Bagatelle aus
der Haft entlassen , dann könne noch ein anständiger Mensch aus
ihm werden . Wenn .man ihn aber nicht aus freien Fuß setze, wer¬
de er sein obrecherhandwerk fortsetzen . Gleichzeitig erbot er
sich, cventl . der Polizei als Spion und Detektiv Dienste zu er¬
weisen , und geheime Verbrechen auszudecken . — Wegen eines vol¬
lendeten Betrugs und zweier Betrugsversuche wurde der Ange¬
klagte zu einer Gefängnißstrafe von 9 Mlonaten verurtheilt.

*  Unter dem Verdacht des Mordes >wurde beute früh von
einem Kriminalbeamten ein junger Mansch festgenommen . Es
liegt der Verdacht vor , daß der Bursche den Mord an dem
früheren Architekt « Döring in Darmstadt verübt hat , von dem
wir wiederholt berichteten . Der Bursche wollte heute früh in der
fünften Stunde eben die Herberge zur Heimath an der Platter¬
straße verlassen , als er von dam Beamten , der schon die ganze
Nacht nach ihm gesucht hatte , festgmoMmen wurde . Er führt
Papiere bei sich, die auf den Namen eines Gürtlers Folge
lauten . Nach den Papieren soll er aus dem Hessischen stammen,
er spricht indessen sächsischen Dialekt . Aus diesem Grunde liegt
der Verdacht sehr nahe , daß er sich mit falschen Papieren ver¬
sehen hat . Die Polizei hat festgestellt , daß der Verhaftete aus
Darmstadt nach Wiesbaden gekommen ist , man hat nur noch nicht
mit Bestimmtheit ermittelt , an welchem Tage er von Darmstadt
abgereist ist. Der Mord ist dort am Freitag vorgekommen , der
Verhaftete will jedoch bereits qm Donnerstag bei einem hiesigen
GürtlerMeister um Arbeit nachgefragt haben . Der betreffende
Gürtlermeister ist auch bereits in der Angelegenheit vernommen
und mit dem Verhafteten konfrontirt worden . Er bestätigte , daß
der Mann bei ihm war und nach Arbeit fragte , konnte aber nicht
mit Besthnmitheit sagen , ob das am Donnerstag oder Freitag
war . Der Verhaftete wurde heute Vormittag dem Untersuch¬
ungsrichter vorgeführt und wird vorläufig natürlich festgchalten,
bis die Sache vollständig aufgeklärt ist. — Erwähnt sei hierbei
noch, daß seitens der Staatsanwaltschaft in Dattmstadt für die
Festnahme des Mörders 500 J . Belohnung ausgösetzt worden
sind.

* Die nächste Stadtverordnetenversammlung findet Freitag,
den 17. Juni statt . Auf der Tagesordnung steht zunächst oas
Projekt für die Regulirung und Tieferlegung des Salzbachfluth-
grabens , sowie Befestigung der Mündung des Salzbachcs in
den Rhein . Der Kostenanschlag fordert 202500 A,  wovon vorerst
92500 JL  gefordert werden . Ferner steht auf der Tagesordnung
der Entwurf zu einer Eingabe an den Herrn .Minister der öf¬
fentlichen Arbeiten , betr . die Eisenbahnverkehrsverhältnisse
Wiesbadens . Weiter sollen noch eine Anzahl kleinerer Vorlagen,
meist Grundstücks - und Banangelegenheiten , erledig ! werden.

lH Die heutige Sitzung der Strafkammer mußte aussallen
weil her Mittwoch für Hastsachen reservirt ist, solche aber in
spruchreifer Verfassung heute nicht Vorlagen.

* Nächtlicher Unfug . In der verflossenen Nacht haben Nacht¬
wandler wieder einmal ihr Müthchen gekühlt , indem sie das Ge¬
rüstholz an einem Hause Ecke der Goldgasse abnahmen und die
Straße damit versperrten . Den Thätern dürste Strafe sicher sein
— wenn man sie erwischt.

*  Eine sozialdemokratische Versammlung , die sich mit der
lOstündigen Arbeitszeit bei städtischen Bauten beschäftigt , findet
Donnerstag , 16 . Jnni , Abends 6% Uhr ilm Concordiasaäl , Stift¬
straße 1, statt . Referent ist Herr Dr . Quarck -Frankfurt a . M.

* Festgenommener Ausreißer . In Berlin wurde der neunte
und letzte der aus dem Frankfurter Klapp erfeldgefängniß ent-
sprungenen Untersuchungsgefaugeneu , EdMnnd Rieth aus Pill-
kallen , vorgestern wieder ergriffen und in Haft genommen . Am

j 23. März waren neun Untersuchungsgefongene ausgebrochen, von
jj denen acht in Frankfurt selbst und in der nächsten Umgebung
1 bald wieder eingefangen wurden . Sie sind auch bereits abge-
! urtheilt und mit empfindlichen Zusatzstrafen belegt worden . Nicth

war der Haupturhebor des Ausbruchs . Einige Tage war an dem
Loch, durch das der Ansbruch erfolgte , gearbeitet worben . Die
Polizei wußte , daß er hier in Frankfurt Helfershelfer hatte , die
ihn mit Geld und Kleider versahen , sodaß er nach Berlin flüch¬
ten konnte , wovon die dortige Polizei sogleich telegraphisch be¬
nachrichtigt werden konnte.

* Kgl . Schauspiele . Sonntag , den 19. Juni kommt auf viel¬
seitiges dringendes Begehren „Oberon " zur Aufführung.

* Anläßlich des Gordon -Beniiett -Nennens wird am 17. d.
M . der Zug 843a , welcher um 6 Uhr 8 Min . Vorm , vom Rhein¬
bahnhof in Wiesbaden abacht und sonst nur bis Dotzheim ver¬
kehrt , nach Station Hahn -Wahen durchgeführt , wo er um 7 Uhr
7 Min . Vorm , eintriff . Der Zug führt 1.- 8 . Klasse.

* Straßensperrung . Die Nettelbecfftraße zwischen der Aork-
und Blücherstraße wird zwecks Verlegung von Gas - und Wasser¬
leitungen auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizei¬
lich gesperrt.

* Reichshallen . . Henry Samson,  der bekamt »
Stegreifdichter , beginnt am Donnerstag , den 16 . Juni,^
auf wenige Tage bemeffenes Gastspiel  mst ferner

tuellen und komischen Neuheit , der Zukunstskomödie . Ta-
„Leipz . Tagebl . " schreibt darüber gelegentlich seines AustS
tens im Leipziger Centraltheater : „Dichter , Darsteller , Regsi.

serrr in einer Person zu sein , und dabei das scheinbar Ungl^
liehe zu vollbringen , ein Drama r»qch Gerhard Hauptma^
gleichsam aus dem Aermel zu schütteln , das bringt der »Eta?
wcnnene Henry Samson in seiner sensationellen ZuürnM
komödie ferttg . Das Rezept dazu giebt ihm das PubltzW
selbst , vom Parkett bis zum „Olymp " , ist es daran betheM \
Es bestimmt Thema , Type , Stoff , Genre , kurz , alles , ^
zum Aufbau eines Dramas , ganz gleich , ob klassisch oder ch
modern , gehört , und giebt mit einer Anzahl von Stichwvijg,
dem gewandten Improvisator die Direktive für dessen geistige-
Arbeit . Henry Samson ist ein Revolutionär auf dein U
biete der theatralischen Produktion , er wirst geradezu alle Tra¬
ditionen über den Hausen , wenn er aus allerlei äufomtnem I
würfelten Worten , wie Nachtwächter , Rollmops , Badehck
Rindvieh , Kragenschoner , Hundekuchen , Klauenseuche , Lust!
ballon und ähnlichem mehr ein regelrechtes Drama mst dragj-
schem Ausgang konstruirt und in erschütternder Treue vor
Augen führt . Der Mann mit dem unheimlichen Repertoire :
zeigt auch sonst seine Knst im Stegreisdichten , und verbindet
mit Geschick Schweinsknochen , Sauerkraut und Dampfig
schine in sechsfüßigen Trochäen zu melodischem Reiz ." $ $
Gastspiel verspricht also hochinteressant zu werden.

* Zn dem Bergunglück , bei dem der Wiesbadener Stuiqj
der Chemie Stroof  ums Leben kam, indem er von der Tr«.' !
thorspitze abstürzte , wird noch folgendes gemeldet : Me Pech,
bestand aus vier Herren . Bei Einstieg in die Felsen am Sm»
tag Vormittag fiel starker Nebel ein . Zwei Minuten unterhalb
der Spitze geschah das Unglück, angeblich an derselben Stelle, ®
der kürzlich der Student Thovwart abstürzte . Einer der Herr«,
war schon aus dem Gipfel angelangt . Dem Verunglückten itm-
den der Pickel und der Stock zum Hinausziehen über die schvm.
rige Stelle angeboten , er lehnte jedoch ab . Weder sei» Beuch
men noch sein Aussehen ließen vermuthen , daß er schon nahem
Ende seiner Kraft angelangt sei. Da hörte der ZunächWeigeuix
nur ganz leise die Worte : „Jetzt kann ich nicht mehr." Di;
Hand ließ aus , und lautlos stürzte der Unglückliche in die Tiest.
Der schon ausgestiegene Herr verbrachte eine schreckliche Nacht
auf dem Dreichorspitzgipfel . Die zwei anderen zogen vor, zuiÄ<
zngehen , und dabei passirte einem derselben das Unglück, auch ab-
zustürzen , jedoch ohne daß er wesentliche Beschädigungen badou-
getragen . Der Verunglückte hatte wiederholt schwere Touren in
der Schweiz gemacht und war ein guter Steiger,

s . Bubenstreiche . Zwei 14jährige , soeben aus der Schule
eniiwachsene Burschen haben sich in dreister Weise dadurch bei
ihrem ehemaligen Lehrer in Erinnerung gebracht , daß sie W
Ansichtskarten schmutzigen Inhalts schrieben . Trotz dieser Flege¬
leien trat der Löhrer gestern für die Schlingel ein , da sie nach¬
her Reue über ihre Frechheit zeigten und ihrem Lehrer schriftlich
Abbitte leisteten , und bat , von einer Gefängnißstrase Abstand,;»
nehmen , worauf sie zu der Strafe des gerichtlichen .Verweises
verurcheilt wurden . Dem Beleidigten wurde Publikatiousbchlg«
niß zngesproch-en.
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E . H . Die Dachdeckerarbeiten der Schule an der Blücher-
sftaße führte die Firma Bastian und Vonhausen au - . Tie
Dachdeckerarbeiten an der Augenheilanstalt wurden von der
Firma Lotz ausgeführt.

A . B . 65 . Da der Miether ohne Entrichtung der Mickfl
ansgezogen ist , sind Sie berechtigt , dessen Sachen in Ihren
Besitz zu nehmen.

N . 101 . 1) Sie müssen sich bei der Polizeibehörde des¬
jenigen Bezirks , in welchem das Jagdgelände liegt , einen Er-
lcubnißschein zwecks Legung von Gift besorgen . 2 ) Sie !ön-
nen nur dem Weinlieferanten das mehrgesandte Quanwin
zur Verfügung stellen . 3 ) Reichlich versehen.
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Ein Wunder-Instrument!
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Sie blasen ohne Unterricht
und ohne JTotenkenntnis®
W sofort -MH die schönstenW1'-'
Tänze, Märsche, wie : „Trompeterv
Säkkingen", „Sei nicht bös",
das stiste Mädel". „Wer uns gktr°>'
Strauß , „Beim Souper". „Di- W °
Walde", „Radetzky-Marsch".
nale", „Du mein Girl ", „Sei flfP11 .
D» lauschiae Nacht" , „Mailüsterl
nach über 800 andere ausgewädlte ‘
stücke auf unserer neuerfundenen,

önigen, vorzüglich und elegant virnickclten Tiompete:
,,V) as TroniMno “.

Da? Trombino ist die sensationellste Erfindung der Gegenwart^
erregt überall großes Aussehen, umsomehr dann, wenn Jemandw .
Gesellschaftmit einem Dial: als Trombino-Birtuose auftrilt,
'Niemand vorher von dieser Fertigkeit eine Ahnung batte,
Melodien sofort spiclbar ohne Studien , ohne jede AiüV " ,
ohne jede iilnstrenginig , durch bloßes Einsügen der dazugr- '•
Nolenstrcifen. wT - Herrliche Musik mit
krttftigen Ton . -MH Die schönste Untcrbaltung für L̂jP
für Gesellschaften und Feste. Bei Ausflügen, Fuß -, Rad«,
touren und Kahnpartiender lustige Begleiter . Spielt zom
auf und begleitet den Gesang. Das Trombino wird überallb>n a ^
frei versendet und kostet sanimt reichhaltigem Liederverzcichnw,^
leicht faßlicher Anleitung: l . Sorte, feinst vernickelt, mit -
Mk . 4 .75 , 2. Sorte , feinü vernickelt, mit 18 Tönen , Mk-
Notenstiche» für die 1. Sorte 30 Pf ., Notenstreifensür .^ 9

55 Pf.
Allcin-Versandt per Nachnahme zollfrei dnrch:

Heinrich Kertesz , Wien, !., Fleischmarkt Nr>
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bei Eltville , unmittelbar a H°A,.
. - *> in reizvoller Umgeb., -r,r>sch' ^ l.

Pension u. Restaurant u. vollst. Rübe geleg. Schalt-
Koms. Zimmer in. ged. Balkons. Borz. Berpfl-g. Mäß. ' »jeb-
Aufenth. für Rekonvalesz.. Ruhe. u. Erhol.-Bed. Fernspr. 4->
riebet- Svrudel , Bew u. ärztl. emps. lilhionreiche Salzquelle- ^
u. Badekur. Näh. Prospekt.
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Wetterdienst
-er Landwirtschaftsschule zu Weilburg a. d. Lahu.
Voraussichtliche ! i t t - r u n g für D on n er s l a g , ben

16. Juni : B
Zeitweise windig, vorwiegend wolkig, tagsüber etwas kühler,

vielsachR-genfälle.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten, welche an die
Expedition des „Wiesbadener General -Anzeiger ",
Mauminsstraße8, täglich  angeschlagenwerden.

Berti », 15. Juni . Die mit der Vorprüfung des Ansie¬
delungsgesetzes für die Ostmarken betraute Kommission des
Abgeordnetenhauseshat den eigentlichen Kamps - Para.
graph en  der Vorlage angenommen.

Berlin , 15. Juni . Die gestrige Verhandlung über dm
EroßschifffahrtskanalBerlin —Stettin in der wasser-
lvirthschaftlichen Kommission  des Abgeordneten¬
hauses endete mit der Annahme der Anträge von Arnim (Er¬
hebungen über Einführung des elektrischen Zugbetriebes auf
dem Finow-Kanal), Rewaldt (Erhebungen über den Einfluß
des Großschifffahrtsweges Berlin —Stettin auf die Bahnbe-
Nutzung) und von Arnim(Mittheilungen über den Wagen-
ladungsverkchr zwischen Berlin und Stettin und Herabsetzung
der Eisenbahnfrachtenzwischen Berlin und Stettin ) . Nächste
Sitzung Donnerstag.

Saarbrücken. 15. Juni . In einem Hause, am St ? Jo-
hanner Marktplatz wurde gestern die Falschmünzer-
SBer f ft ä 11 e entdeckt, von der aus in den Saarftädten seit
einiger Zeit falsche Zweimarkstückeverbreitet wurden . Die
Polizei fand alle Einrichtungen zur Herstellung falscher Geld,
stücke vor. Als Fälscher gilt der Uhrmacher E i s e l e, welcher
bereits flüchtig ist.

Paris , 15. Juni . Die Bureaux der Kammer wäblten
eine Enquetekommission, welche die Kart häuser - Affai-
re  untersuchen soll. Die in den ausgelosten Bureaux voll¬
zogene Wahl fiel für die Ministeriellen wieder ungünstig aus.
Es wurden 20 Gegner der Regierung und nur 13 Anhänger
derselben gewählt . Viele Mitglieder des Blocs waren dem
Wahlakt fern geblieben, was für die Mißstimmung zeugt, die
in links-republikanischenKreisen herrscht. Auch in den Wan¬
delgängen der Kammer kommt diese Mißstimmung zum Aus.
druck. Man sieht voraus , daß die reaktionären Parteien die
von Combes enthüllte Affaire weiter ausnutzen werden.

Fiume , 15. Juni . Der bei der Bagdadbahn angestellt
gewesene Ingenieur H o f f m a n n hat sich an Bord des hier
eingetroffenen Lloydampfer „Triest ", nachdem er sich durch
Messerstiche schwer verwundet hatte, ins Meer gestürzt.

Bozen, 15. Juni . Drei Touristen aus München, welche
in den Dolomiten nächst Fornidisopra Zeichnungen machten,
wurden von italienischen Grenzwächtern unter dem Verdacht
derSpionage  verhaftet.

Oer rullisch-japanifcsts Krieg.
Petersburg , 15. Juni . Seit Beginn der Feindseligkei¬

ten bis 26. Mai sind auf Seiten der Russen folgende Ver¬
luste  zu verzeichnen: 216 Offiziere und 4900 Mann tot, ver¬
wundet oder gefangen.

Petersburg , 15. Juni . Außer der gestern bereits gemel-
deten Mobilisirung von 9 Reserveabtheilungen
sollen im nächsten Monat auch ein turkestanisches und kauk¬
asisches Reserve-Regiment die Mobilisirungs -Ordre erhalten.
Der Transport des 1. Korps nach Ostasien ist in vollem-

Tokio, 15. Juni . 4000 Russen mit 10 Geschützen be¬
setzten  eine befestigte Stellung in der Nähe von Futschau,
nördlich von Iinkau . Mehrere unbedeutende Scharmützel
haben in den letzten Tagen stattgefunden.

Rom, 15. Juni . Der „Corriere della Sera " meldet aus
Lotio, die fremden Militärattaches  würde, : sich Sonn¬
tag nach Kantung begeben. Man erwartet an diesem Tage
sinen Angriff auf Port Arthur. _
klelno-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
«Ml Emil  B o m m e 1 1 in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer ; für
»» übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich ia

Wiesbaden.

Waschen und Baden
!t "8' Erfrischung, aber zu wahrem Genuß wird dies erst durch den
^ 'chzeiliq.n Gebrauch der seil vielen Jahren bewährten an Milde und
5 'Nheit unerre,chlenund für d,e Haut und Schönheitspflege unent-°kl>r- vi , . Ol •j?  Mvrrboliu -GNicerin Tube oO
s'ihui myrrnoliusbelle . Psg., bester Hautcreme, nicht

Myrrholin-Piider M. 1 bewährt bei Schweißbildung 615/90

Photographie C H. Schiffer , Taunusstr 4-

l̂e  an Energielosigkeit, Kräftezerrüttung , Nerven¬
schwäche, Missmut und Verzweiflungszuständen
®>den, durch Dr . Carl Lohre ’s und Cr . Carl

Ua niel ’s Buch : , „
11hisch-naturwissenschartliche Hei'verianren

füp körperlich und geistig 1 Geschwächte.
isendung <
Reinholdreis 2 Mark. Zu beziehen gegen Einsendung des

etrages oder Nachnahme durch ° “
f |*öbel s Verlagsbuchhandlung in

Prospekt gratis.
Leipzig.
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Gemeinsame Cvt skraukenkaffe
'Wiesbaden . Büreau : Lnisenstraße 22.
Kassenärzte: Dr. Althausse,  Markkstraße9. Dr. Baum,

Bahnbofstraße3. Dr. Brom sc r.  Langgaffe 19. Dr. Delius,
Bismarckring 41. Dr. Fischer,  Adolfsaüee 49. Dr. H eß, Kirch-
gaffe 29. Dr. H ey m a n n , Kirchgasse8. Dr. In ngerm ann,
Langgaffe 31. Dr. Keller.  Rb -instraß- 38. Dr. Koch . Lmscn-
xlatz7. Dr. Mäckler,  Rheinstraße 30. Dr Brüisian.  Tannus-
straße 49* Dr. Schräder,  Sliftstraße 4. Dr. B i g e n - r . Faul¬
brunn nstr. 1, Dr. W a che nhus  e n , Friedrichstraße 41. Spezralärzte:
Dr. Biermcr,  Friedrichstraße 38. für Fraueiikrankheiren und Ge-
burtshülfe, — Dr. Fr. Knauer,  Nheinstraße 15, für Augenleiden,
- Dr Gg. Knauer,  Wilbelmstraßc 52, für Häur- und Geschlechts¬

krankheiten. — Dr. 3®i «Ser , Adelheids«:. 26, für Hals-, Nasen- und
Ohrenleidcn, — Dr Guradzc,  Wilhclinstraße 3, Dr. Hacken¬
bruch,  Nicolasstr . 12. Tr . Landow,  große Burgstraße 16, Dr.
Page  n stccher, Wilhelinstraße4, Dr. Roser,  Wilhelmstraße 5,
für chirurgische Krankheiten. G. M o n r ea u , große Burgstraße
16, für Zahnkrankheiten. Außerdem für Zahnbehandlung: Dentisten:
Heinrich,  Blücherftr. 14, Müller,  gr . Burgstr. 15, Schmidt,
Friedriebstraßc 29, Wolf,  kl. Langgassei. Hcilgehülfen und Masseure:
Klei  n ', Marktstraße'.7. M at b es , Schwalvacherstr 13. Schwei-
bächer,  Schwalba . erstraßc 25. Platzdaich,  Wellritzstraße 35,
Masseuse Frau Fre e ö, Hermannstraße 4. Lieferanten für Brillen.
Ph. Dorner,  Marktstraße 14, O e u l a r i u m, G. m. b. H.
Webergasse9. Für Bandagen re. : A. Stoß, Taunusstraße 2, und
Gcbrüd - r Kirschhöscr,  Lanqgasse 10. Für Medizin und der¬
gleichen sämmtliche Apotheken  hier . Verbandstoffe sind auf
dem Kassenbureau crhälllich. o280

Auszug ans deu CivilstanSs-Registcru der Stadt
Wiesbaden vom 15. Juni 1904.

Geboren:  Am 9. Juni dem Spenglermeister Wilhelm
Kaiser e. T ., Bertha Johanna . — Am l3 . Juni dem Bau¬
unternehmer Karl Gotthardt e. S ., Walter . —Am 9. Juni
dem Stereotypeur Max Schreiber e. T „ Frieda Hedwig. —
Am 9. Juni dem Maler - und Lackirergehülsen August Schmitt
e. S ., Heinrich. — Am 11. Juni dem Schuhmachermeister
Georg Vogler e. T ., Elise Veronika.

Aufgeboten:  Kellner Karl Lippert zu Schöneberg mit
Elise Wilhelmine Scherer daselbst. — Bader Johann Utz zu
Obersteinach mit Pauline Kuh zu Blaufelden . — Buchhalter
Karl Harbach hier mit Dorothea Bender hier. --- Versicher¬
ungsbeamter David Scheiffele hier mit Maria Bunre hier. —
Der Kaufmann Louis Fischer hier mit Johanna Wolff -Wit-
helm hier.

Gestorben:  Am 14. Juni : Margarethe gcb. Bruch,
Ehefrau des Taglöhners Friedrich Weingärtner , 68 I . —
Albert, S . des Packers Heinrich Kaiser, 4M . — Lehrerin a.
D . Hermine Hasse aus Münster , 69 I . — Inhaberin eines
Stickereigefchäfts Toni Specht , 30 I.

Kal. Maudesamt.

Uiele franke
leiden an : Blutarmut, Bleich
sucht, Nerven-, Magen- und Ver
dauungsichwäebe, Mattigkeit, Ab
mager,ing, Angstgefühl, Kurz
almigkeil. Herzklopfen, Kopfweh
Rnckcnschmerzen, Appetitmangel
Blähungen, Sodbrennen, Aust
stoßen, Erbrechen rc. und siechen
oft langsam dahin , ohne deu
wahre » Grund ihrer Leiden
zu ahnen uns das richtige
Heilmittel zu finden.

Auskunit über ein ganz bervor-
ragendcs Heilniitkel erteilt anf
Grund eigener Erfahrung gern an
Jedermann kostenlos

Cour. Schmitz IL,
Godesberga. Rk>. 1442

fine iierde
ist ein Gesicht ohne alle Haut-
unreinigkcit und Hauraus-
fchläge , wie Mitesser , Finnen,
Fleute «, Blütchen , Haut-
röte rc. Daher gebrauchen Sie
nur Steckenpferd - 1164

Teerschwefel-Seife
von Bergmann Sf  Co ., Rade¬
beul mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd ü St. 50 Pf. bei:
Otto Lilie. Drog., Moritzsir. 12.
Robert Sanier , Oranirnstr. 50.
C. Porzebl, Nheinstraße 55.
Ernst Kocks, Sedanplatz 1.
A. Beding. Drog.

/Qrt . gründl. Klavier-, Gesang,-
Theorie-Unterricht. Bestbew.

Methode. Vorzügl, Referenzen.
E . Schlosser, Musillehrer, See-
robenstraße4. 1805

'■ Telephon 3083. englisch spoken.

Ekeetrrsche Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit «en eingerichteten Nnhezimmeru . — Glühlicht
und blaues Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

kügsus siarlcg Kodidrunnsn - Euvlls im Hause
Thermalbäder » 60 Pfg ^ im Abonnement billiger.

Badhaus zum goldenen Ros?, Goldgasse 7.
3226 Hugo K.upke.

neue wie gebrauchte, in
allen Größen, sowie Repara¬
turen derselben werden unter
Garantie ausgeführt. 759

Wellritzstraße II.

Telegrap bischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8 . Bielefeld & Söline , Wilhelmstr . 13.

Oester. Credit -Actien . . °
Disconto-Commandit-Anth .
Berliner Handelsgesellschaft.
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Lank . . . . .
Darmstädter Bank . . . .
Oesterr . Staatsbahn . . . .
Dembarden , . . . . . .
Harpener , . . . . . .
Hibernia.
Gelsenkirchener . g . . .
Bochumer.
Laurahiltte . . .
Türkenlose.

Tendenz : unverändert.

Frankfurter | Berliner
Anfangs-Curse:

Vom 15. Juni 1904
201.20
186.10
152.—

218 90
137.30
135.60

16.60
198.80

216!—
188.80
242.50

201.20
186.10
151.80
150—
218.70
137.50
137.50
16.60

199.40
136.70

18a20
242.30

0 %0 \ 0 %0 %0 %0 \ 0 %0 %0 %0 %
Gegründet 1853 . Gegründet 1853.

tütnlnihmn mm JUkmntment
auf das

Casseler
Tageblatts.AMger

-  51 . Jahrgang !.
Aelteste , umfangreichste und gelesenste der in

Cassel HerausgegebenenZeitungen. Erscheint

r

0
%
0

%
0

z

>
*
0
>

>

pdntfil
re.

in einer Morgen » und Abend -Ausgabe . Letzter
bringt in ausführlichen Telegrammen, Coursberichten
bereits alles Neue und Wichtige vom Tage.

Die .Morgen-Ausgabe bringt wie bisher in aus¬
führlichster Weise politische , lokalen , provinzielle
Artikel und Berichte , ferner ein forgsäliig ausge-
wühlles Roman -Fenilleton in täglichen großen Fort-
setzuugen,. sowie sonstige mannigfaltige unterhaltende Bei¬
trage. Der darstellenden und bildenden Kunst , sowie
der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege ge¬
widmet. Für alle diese einzelnen Zweige der Bericht¬
erstattung besitzen wir seit Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Cassel sowie durch die
Post 3 Mark vierteljährlich.

finden durch das „tzas-
seker Hageökatt und
Anzeiger" zufolge der

großen Auflage die zweckentsprechendste Berbre ' tung
und wird das Blatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erhalten unentgeltlich mit jeder
Sonntagsuummer „Tie Planderstube " , ein durch seinen
seuilketonistischen Inhalt allaemein gern gelesenes Unter-
baltungsblatt; ferner am 1. Mai und 1. Oetober jeden
Jahres einen gkkacat-Aaljrplan , sowie ein vollständiges
sLisenva-n-Kastrpfanvüch in Taschenformat, außerdem
am 1. Januar einen in Farbendruck auSgeführten Wand¬
kalender. 1048

Anzeigm

V \ A/WWWU

Alliier Neueste NchlWeu.
fl

24 . Jahrgang

Wollen Sie eine große politische Tageszeitung lesen, die zur
Zeit eine der beliebtesten und gelesensten ist und mit im Rufe

steht, die

Lieblingszeitnng der gebildeten Stände z« sein
so abonnieren Sie die täglich2 mal erscheinenden

Kerliner Ueussten Nachrichten
mit ihren 6 Gratisbeilagen:

1

Tentschcr Hausfreund,
iUnftr. Sonntagsbeilage von
16 Seiten mit Romanen,
Novellen und einer Spiel-
und Rätselecke für die
Familie.
Land- und Hauswirt¬
sehast, Beilage s. Praktische
Ratschläge.

3. Mode u. Handarbeit
Monaisbeilage mit etwa
80 Abbildungenu. Schnitt
musterbogen.

4. BerlosungSblatt für
Wertpapiere.

5. Sommrr -Knrsbnch und
6. Wandkalender.

AlniimelilkiitSPkcis: fs"  S 22“ *
Im III . Quartal erscheint im Feuilleton der Berliner

Neuesten Nachrichten der hochinteressante Roman

„Götze Gold ^ von Conrad Nemling.
Verlangen Sie Probenummcrn umsonst u. portofrei

von der 1542
Hauptexpedition der Berliner Neuesten Nachrichten.

Berlin 8W. 11, « öniggräyer Stratze 41,4a.

Meiper ’s Kaffee-Mischungen

empfiehl

J . € . Kei per , Kirchgasse 52.
Telephon 114.



16. Jmn 1904. Är . 138. £ötr * ha »cHcr ® e» cr* l *̂ S»srt #c*, II . Jahrg»«,.

Donnerstag-, den 16. Juni 1904.
Morgens 7 Uhr:

K .ochbrnimen -lion * ert in der Kochbrnnnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Herrn. Inner

1. Choral : „Freu dich sehr, o meine Seele“,
2. Ouvertüre zu „Hamlet “ . . . .
3. Tausend und eine Nacht, Walzer .
4. Brautzug aus „Lohengrin “ . . , J
5. Andante aus der Sonate op. 14, , .
6. Fantasie aus „Moses“ .
7. Deutscher Union -Marsch . . . .

E . Bach.
Joh. Strausi.
Wagner.
Beethoven.
Rossini.
Fabrbach.

Donnerstag -, den 16. Juni  1904.
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kar - Orchesters

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Franz v . Blon.
Nachm. 4 Uhr:

1. Zum Rendez-vous, Marsch . Frz . v. Blon.
2. Ouvertüre zu „Die Stumme von Porticl * . . Auber.
3. Einleitung III . Akt „Heimchen am Herd * . Goldmark.
4. Studententräume , Walzer , . Jos . Strauss.
5. Ouvertüre zu „Nachklänge von Ossian* . 6ade.
8. „0 komm mit mir in die Frühlingsnacht *, Lied v. d. Stucken
7. Fantasie aus „Der Prophet “. . . . . Meyerbeer.
8. Fest -Polonaise . . Svendsen,

Abends 8 Uhr:
1. Festmarseh aus „Aennehen von Tharau “ . . Hofmann,
2. Ouvertüre zur Operette „Die Amazone“ , . Frz. v. Blon
3. Schneewittchen , Märchenbild . . . . Bendel.
4. Geschichten aus dem Wiener Wald, Walzer , Joh . Strauss.
5. Thüringische Fest -Ouverture . . . » Lassen.
6. Am Meer, Lied . . . Schubert.
7. BlumengeflüBter, Charakterstück . ., Frz . v Blon.
8. Niederländischer Krönungsmarsch , . .. G Mann.

KökiMeH SJufjitle.
Donnerstag , de« 16 . Juni 1904.

164. Vorstellung.

Helga.
Tondrama in drei Auszügen. Dichtung und Musik von Victor

von WoikoSky-Biedau.
Musikalische Leitung: Herr Pros. Mannstaedt.

Regie: Herr Dvrnewaß.
Ubbo, Herr der Nvrderharden . . . Herr Müller.
Freyda, ) . . Frl . Müller.
Helga, ) feme Xo<‘,ter * Frau Lefsler-Burckard.
Friggo, Herr von Heil'geland . . . . Herr Krauß.
Der Hardesvogt . Herr Engelmann.
Ebba. 1 . . . ; , Frl. Slrozzi.
Doda, ) iun®e viusiNNM . ßrl . Cordes.
Die Muhme . , Frl. Schwach.

Di« acht Weihepaare, Friesen und Friesinnen, Ubbd's n. Friggo's
Mannen, die innere Stimme.

Erster Aufzug: Strandplatz ein r nordsriesischenStadt
Zweiter Auszug: Die Thingsstätte mit Bcrchta's Opferstein.
Dritter Aufzug: Halle im Bolksbaus, Scene des ersten Aufzuges.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen
Nach dem 1. u. 2. Auszuge finden Pausen von je 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 10' |ä Ubr.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Ranch.

Donnerstag , den 16 . Jnni 1904.
269. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

3. u. letzets Gastspiel(£ W Büller.
Der Raub der Sabinerlnnen.

Schwank in 4 Akten von Franz und Paul von Schönlban.
Martin Gollwitz, Proseffor
Friederike, dessen Frau . . . .
Paula, deren Tochter . . . .
Dr. Neumeister.
Marianne, seine Frau . , ,
Karl Groß . .
Emil Groß, genannt Sterneck, sein Sohn
Emanues Striese, Theater-Direktor.
Rosa, Dienstmädchen bei Gollwitz .
Auguste. Dienstmädchen bet Nepmeister ,
Meißner, Schuldiener . . . .

Orl der Handlung: Eine kleine deutsche Stadt.
Zeit: Gegenwart.

Emanucl ©triefe . C. W. Büller.
Nach tritt 2. Akte längere Pause.

Ansang 7 Uhr — Ende '1,10  Uhr.

Georg Rücker.
Clara Krause.
Else Tcnschert.
Reinbold Hager.'
Elsc Noorman.
Theo Ohrt.
Rudols Bartak.

* ^ •
Wally Wagener
Dora Schütz.
Hermann Kunz,

Freitag , den 17 . Jnni 1904.
270. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.

Zum 4. Male:
Novität ! Madame Xo Novität r

(L ’Inconuae .)
Schwank in 3 Akten von Paul Gavault und Georges Berr.

In deutscher Bearbeitung von Benno Jacobson.
In Scene gesetzt von Dr. H. Ranch.

Walhalla -Theater.
Operetten - Spielzeü.

Dir.: I . Löbinger. Art, Leiter: Emil Nothmann.
Donnerstag , den 16 . Juni.

Abends 8 Uhr:

Der Obersteiger.
Operette in 3 Akten von M. West und

Musik von Carl Zeller.
Spielleiter: Theo Tachauer. Musik. Leiter:

Fürst Roderich, Maioratsherr
Comtesse Fichtenau .
Bergdircklor Zwack . .
Elfriede, seine Frau . «
Tschida, Salinenadjunkt
Dusel, Materialienverwalter.
Martin, Obersteiger .
Nelly, Spitzenklöpplerin
Strobl, Wirth . . ,
Babette, dessen Stubenmädchen
Kilian \ . . .
Einöder / Bergknappen .
Nepomuck) . . .
Ballet-Einlage im 2. Akt: Trianon Gavotte,
Laudien, getanzt von den Damen: Marp Martin

Zobu« I . U. II.
Pause nach dem 1. u. 2. Akte,

Kaffenöffnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

L. Held.

Max Laudien.
Richard Burger.
Moselv, Born.
Theo Tachauer.

Marianne Austerlitz,
Mac Zilzcr.
Adolf Schultz.
Ricliard Lenz.
Lncie Görgi.
Hanns Haagen.
Marie Pirkner.
Ludwig Schmitz.
Arthur Grandeit.
Willi Wiencke.

componirt von Max
und Anna Unruh,

Ende 19 '/, Uhr

Fortfemuia
der großen

Mobiliar- » » »
o « Vcrßkigemg

Mttstrilittstlaßk Ar 4.
Beginn Vormittags 97 * und eventl. Nachmittags

2 V2 Uhr . 2078

wilh. Motz Nachs..
Auf . Mulm«

Auktionator und Taxator . — Adolfstrahe 8.
S^ ST  Grohr

Rsdilitt-Zekjteittk»« .
Heute Donnerstag , den 16 . Jnni , Vormittags9'/, und Nach¬

mittags 2V| Uhr anfangeiid. »ersteigere ich im Aufträge der Erben
und noch andere mir übergebene gebrauchte, gut erhaltene Mobilia»
und Luxusgcgenstände in meinem Versteigerungssaale,

12  Marktstratze 12, 1 . Etage,
vis -ä -vis dem Rathskeller.

vollständige Betten mit Roßhaar- und Seegras-Matratzen, Wasch
kommoden und Nachttische, Spiegel-, Kleider» und Weißzeug-
schränke, Bertikow, S reibsckretär , Herren- und Damen-
Schreibtische, Hcrren-Schreibbureau, einz. Sopha«, Divan, Spiegel
aller Art, Nipp-, Näh- und Baucrmische, Konsole mit Spiegel,
einz. Sessel, versch, Tische, Stühle aller Art, Kommoden, Konsole,
Deckbetten und Kissen, Chaiselongue, Ottomanen, Kinderwagen,
Blumenständer, Kinder Badewanne, photogr . Apparat , Klei¬
derständer, Regulatenr-Ubr, Etageren, Schrcibpult. S grosie
noch gut erhalten Teppiche , vcrsch. Lü 1er für Gas- und
clekle, Beleuchtung, Flur-Ampel, elektrische Tischlampen, Tafel»
Aufsätze , Frurvtschalcn . Münzhumpen . Vasen , Wand-
tellcr . hochelegante Portieren , Likörfervice . Blumen¬
tische, Wanddekorationen ,Figuren . Nippsacheu , circa
500 Bümer , darunter wertvolle Werke , oiv Weißzeug,
Kleider, groste und kleine Oelgemätde , Bestecke, Krqstall-
sachen, Bier- und Weinaläser, Suppenterrinen. Toiletteeiiner,
Glas, Porzellan, Küchcnnnd Kochgeschirre, Peiroleumberd, Küchen¬
schrank, Küchentisch und noch viele andere Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen BaarzaHlung.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und X a £ o t o t.

Schwalbacherstraße 27, 1.
Versteigerungen werden unter coulanten Bedingungenstets über
nommen. Gegenstände zum Mitvcrsteigern können abgeholt werben. 2079

ksysi-nVsrein„Bavaria*',
Sonntag , den 19 . Juni , von 3 Uhr mittags an:

Großes Sommerfest
(Münchener BockfeA)

cut d em Turnplätze „Atzelberg ", für Musik, Gesang und
Kind erspiele sowie für ausgezeichnet guten Stoff, Münchner
Bockwürste und Radi ist bestens gesorgt.

Zu diesem Feste werden die Mitglieder, sowie Freunde
und Gönner des Vereins mit ihren werten Familien hvflichst
eingeladen. Der Vorstand.

NB. Kinder ohne Begleitung Erwachsener haben keinen
Zutritt . Punkt 37ä Polonaise der Kinder mit Gratisver-
eilung von Fähnchen._ 2065

Dienstmädchen
qef. Rieblllr. 22, 3 St . 2060
a^ ellmundslr. 27, 1 Zn»., Küche,

Keller aus 1, Juli zu vcr-
m cten. 2061
HHH- oriystr. 64, gr. Froutspjtz.

zimmer mit Wasser zu ver¬
mieten. “ 2059

Marmir-Ktttt,
Poliscnre und tüchtige Ber-
setzcr, evcnt, auch Tagiöhner, die
sich ausbild . » wollen, für
dauernde Beschäsiigung sofort
gesucht, 2074

Marmorwerk

Wiesbaden.
etii. simbetm. mit Gummi-

'äJ reisen billig zu verk. Wcll-
ritzstraße 37, H., 2 St . 2070
4Li »ige Hüfsurvetterinnen zu
^2- einer Schneiderin gesucht.
2068  Helenenstr . !9, 2. Et.

Schiffsjungen
sucht Johannes Brandt.

Altona,
1565_ Fischmarkt 20.
fltAm sau». Arbeiter erb, Logis

Metzgergaffe 33, Lad. 2076
zuverlässige,, stadtkundiger

" Laufbursche gesucht,
Offerten u. E . B . 2071 an

die Exp d. Bl, erb. 2071

^Ücht . zweite Arbeiterin
**  für seinen Putz, Lehr¬
mädchen für den Verkauf,
und Lauflnadchcn gesucht.

U. Kl iuüicc,
WUhelmstr. 48. 2069

dß chtung ! Gordon«Bennett-
Rennen! Fadre am Freitag,

den 17. Juni 1904 mit gr., hoher
Federrolle nach Neuhos od. nach
Wunsch Interessenten wollen ihre
Bestellungen«. Plätze an Adam
Deisenroth , Jägerstr5, abgeben,
oder Morgens 4 Uhr am Sedan-
plat! fein  2075

P Sütente 6tc . erwirkt
l'rnst Franke, -LL .I»

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Die ZülmobilLktt- nuD KyPthelren-Ageniltt
von

& € . J ^ irmenlcti,
Hellmundstrasze 51,

empfiehlt sich Bei An- und Verkant von Häuser«, Villen, Säm,,
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenn. s. to

Eine schöne Pension?» oder HerrschaftsVilla , 14 Zim. ^
Zubehör, Garte,istr., für 105 00» Mk. zu verkaufen durch

I . L C . F .irmenich , Hellmundstr. bl.
Eine schön ausgest Billa Mozartstr., m. 10 Zimmern u,

Zubehör, großem Zier- und Obstgarten, Terrain 50 Rth., füt
112 000 Mk zu verkamn durch

I . & ® Firmcnich, Hellmundstr. 51.
Eine Gtagen -Bllla mit !0 Zimmern u. Zubehör, kleiner

Garten, rubiqe gesunde Lage, Haltestelle der clektr. Bahn in der
Nähe, für 52 000 Mk zu verkausen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine neue, mir allem \iomtovt ausgest. Etagen -Billg,

Nähe Frankmrterstraßemit ca. 14 Zim., reich!. Zubehör, schönem
Garten Terrain ca. 35 R:h. für 145 000 Mk., sowie verschied,
schöne HcrrfchaftS Billen in der Preislage von 70—100000
Mk. zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich . Hellmundstr. 51
Ein schönes HauS , tvestl. Stadtt . m. 2X.3 Zimmer-Wohn.

Vorder- u Hinterhaus, Vorgarten, Balkon. Torlahrt, paffend
für Tapezierer Wäschereivesitzeru. s. w, für 110 000 Mk, mit
einem Ucberschußv, er. 1200 Mk. zu verkaufen durch

I , & (£ Firmenich , Hellmundstr, 51.
Ein neues, mit allem Komf. ausgest, HauS , Nähe Ring,

mit Vorderhaus, 2X4 Zinituer-Wohnungen, Hinterhaus, Werk-
statt und 3X2 Zimmer-Wohnungen für 180 000 Bit. mit einem
Rein-Ueberschußv, ca. 180 , Mk. zu verkausen durch

I & ®. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Komfort ausgest HanS , südl. Stadt¬

teil, im Vorderhaus Laden, im Souterr,, u, 4 u 8 Ziimner.
Wohnungen, >5interb. 3 u 2 Zim.-Wohnungen, für die Taxe
von 155 000 Mk. mit einem Uedcrschuß von ca. 2000 Ml. z»
verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues komfortab. Haus , südl, Stadtteil, m. im

Souierr . Laden mit Wohnung und 5 u. 3 Zimmer-LLohnungen
für 140 000 Mk. mit einem Ueberschuß von ca. 1500 Mk<zu
verlausen durch

I . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 51,
In der Nähe von Eltville eine noch neue schöne Villa

mit 10 Zimmern, 2 Küchen, Badezimmer, Waschküche, Kellern,
Ba kone, großem Garten, elektr, Lichtu. s. w. für 80,000 Mk,
zu verkauf. Ferner bei Niederlahnstein ein neues Haus mit3
Wohn, ä 3 Ztnimer u. Zubehör, welches sich auch der Lage
weget, für gewerbliche Zwecke eignet für 20 000 Mk. mit einer
Anzahlung von 3000 Mk. zu verkaufen, sowie im Taunus
(Batmst.) eine Mühle mit 6 Acorgen Wiesen, gute Wafferkrasl
das ganze Jahr , Sterbefall halber für 3b 000 Pik. zu ver¬
kaufe» durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr, 51.
In einem sehr belebten Städtchen am Rhein (Bahnst.) ist

-in 161 Rth. (od, 40,25 ar) großes, mit Obstb. u. Beerenstr.
angel. lSrundstück, worauf ein neues in Blendst. erbautes HauS
mit Wirtsäsaftsräumen, versch, Fremdrnz., Weinkeller, KelterhauS,
--tallung u. s, « . sich befindetu.td sich seiner schönen Lage und
Aussicht wegen auch als Prtval-Besitz eignet, für 35 000 Mk. nt.
einer Anzahlung von 5—6000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheken- Agentur

1

von

Wilhelm Schüssler, Illhilstr. 36
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer. Gas- und elektrisches Lich

schöner Garten, zum Presse von 110.000 Mk., durch
Wilh . Schüsiler , Jahnstr. 36.

Villa Neroberqstraßc. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit etngerichket, billig zu verkausen durch

Wilh . Schiisiler , Jahnstr. 36.
Hochfeine Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe des

Waldes, Haltestelle der Elektr, Bahn, gesunde Lage, zu«
Preise von 60,000 Mk,, durch

Will, . Schüsiler , Jahnstr. 3«.
Rentables hochfeines Etagenhaus, 6,-Zimmer Wohnung. Kaiser-

Friedrich Ring, sowie ein solches von 5-Zimmer-Wobnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch z

Wilh , Schüsiler , Jahnstraße 36,
Neues hochfeiner Etagenhaus, Nüdesheimcrstraße, 6«Zim>ner-

Wohnungen, Vor- u»0 Hinter-Garien. billigst durch
Wilh . Schüsiler , Jahnstr, 36,

Neue« Etagenbaus, 3—4-Zimmer-Wohnungen, am K"»"
Friedrich-Ring, rentirl nach Abzug aller Unkosten eine« Uevee
schuß von 2000 Mk,, durch

Wilh . Schüsiler . Jahnstraße 86.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock sch°»

3-Zimmer-Wohnunge», Fortzugshalber zu dem billigen
von 3*,000 Mk.. durch Wilh . Schüsiler , Jahnstraße 36.

Haus mit Laden, Thorsahrt, Hosraum, Webergasse, reu»
Laden und Wohnung frei, turch

Wilh . Schüsiler . Jahnstr. 39.
Rentables Haus, 3—4-Zimmer-Wovnungen, in welchem"

flottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschästslsll
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schüsiler , Jahnstr. 36.
Hochfeine» Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden,, •

neuen Cenial-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerich
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh . Schüsiler . Jahnstraße 36.
Rentable GeschästShäuser in alle» Lagen durch .

Will, . Schüsiler , Jahnstr. 8°.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werde» i

nachtjewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schüsiler , Jahnstraße 36.

Emaille -Firmenschilder^
liefert in jeder Größe als Spezialität

55 ST Wiesbadener Emaillier-Werk,
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Urbeits-

lArachweis.

^Hrbeitsmarkt
VW des

Wiesbadener

Mttl -Ainrißkr"
» „ imiiiiinS 3 lShcMittags 3 Uhr

»nferft Expedition MauriliuS-
A °ng-schl°g°n Von 4',- Uh-
Litiogs -n wird der Arbeit- .
^kostenlos  in un,erer
Edition uetabiolgt._

Internationales
Eentral-Placiruugs-

Bnreau

ff ^ lrabsnstcin.
Bureau am Platze für

limntl Sotel - u. Hcrrfchaftö-
personal aller Branchen,

Langgasse 24 . 1,
Tis-ä-vis dem Tagblati-Bcrlag.

Telefon 2555,
IM für sofortu. Saison : Ober -,
Pmmer>. Restaurant - und
Laalkellner. Küchenchefs,
120- 250 Ml. per Monat, Aid,
SÜ- 80 Mk., Koch- «. Kellner-
cjäilinge für I. Häuser, Haus¬
diener im Hotel u. Peusioneu,
hiu-bält-n»n-n, Beschließerinnen,
Minnen f. Hotel, Restaurant,
jknsloiienu. Herrschaftshäuser, 30
tu 100M , bafö - und Bei-
Köchinnen. Herdmädchen, 25
!,s 30 Mk.. Zimurermädchc»
jür1'Hotelsu. Pensionen, Hans-
mdchc«, Nlleinmävche » i»
jtinite Faunlien, Büffet - und
Lcrvirmädchcu,Kindermädchen,
i-chlehrsräulein mit u. ohne Be-
Mng,Küchenmädch. 25—35 Pik.
Kau Lina Wallrabensteiu,
's Stellcnverniiltlcrm. 6285

J)
urchaus zuverlässiger und

solider, unverheirateter

Lehrmädchen auf ein Jahr gef.
Akad. Zuschiieideschnlc,

1737 Babndvfstr. 6, H.. °

Kutscher
für ein Geschäftshaus und
Privatsuhrwerkgef., welcher
mit der Stallpslege be¬
sonders vertraut und durch¬
aus sicherer Fahrer ist.

Näheres in der Expedition
d. Bl. 1942

Tüchtiges, älteres
Mädchen,

vom Lande, welches etwas kochen
kann, bei gutem lioisu ge¬
sucht' 1472

Näh. in der Exped. d. Bl.

^ -üncher (Speisarbeirer) und
'̂ ein Tapödner yef. 1946

Kailer-Friedricb-Ring 45.
Ci » ordentl . Junge

kann die Bäckerei erlernen
1792 Walramstr. 14/16.

L ch.osierlebrling gcjuchi Schachi-
straße9. 9022

^Hackirer Lehrling gef. Freie
Kost und Loais im Haufe.

Off. u. H . M . 101 an die
Exped. d. Bl.  1171
HLchlosscriehrUngsucht Carl Wie-
A mer, Bau u. Kunsischlosserei
Eltvillerstr. 4. 8528

Jlt Beits»HotfuD eis

§in ehem. Artillerist,dersowohlgntfahreu
nid reiten kan», sucht
als Kutscher oder Zu¬
reiter Stellung.

Näheres in der Exp
d. « l. 8300

4 >ücht., gewandtes Mäoche» mit
^ guten Zeugnissen sucht Stelle

Stütze der Hausfrau, auch
Wrung eines Hansbaltcs. Off.
NterH . 0 . an die
t«-d. d. Hl. erd. 2001

junges, geschäjlskundigcsFräu¬
lein mit langjährigen, besten

uguissen und Referenzen, jucht
M Stellung als

ÄfMame
>« erstklassigem Cafs, Nestaurant
°“er Hotel. Gefl. Offert, erbeten
? ttr  A . 1>. 10O Hauptpost,,
‘"' ««ffiut o. M . 1999

tunliche Personen.
Schneider aus Hosen und
»>,.. -^ occos finden dauernde
u^ ' l'tgung bei 1561
nir schmann& Guttmann,

«lcidrrfabrik Mainx,
““Ti 15.

Tücht. Wagner
«il- sofort in bin Fuhr-

Uiik eigener Wagncrci u
äI" 3eb- 3cU9"

»V1 lf Ii f n ttfVtV onö. P>̂£n u ^elialtsauspr . sub
1050 an die Exped.

1952

. „'» tüchtig. Saltler-
iZ  Tapezierergehülfe
li». ’ selbst wird auchl Lchr^
^s, °"g.°nomme„. llilliel .»- Doübeim. 126

1*7-4 Tüncher
Neubau Brüll . Kaiierstr.tzhsl'st ^ ubau Brühl, Kaiserstr
beiL. Wiith. 1924

^Atlligkr jiitklüic
Jahren gesucht.

Shg srfuctiuftlirtfi
^Dohbeimcrstr. 106.

fg inn” --Schreiner, Banlarb
*>' Eltvillerstr. 6, P. 1938

derBuchbindcrf . Wiesbaden
und Umgegend

befindet sich 6755

GeulklndtdadgWen 6.
Gcösinct Abends von 6'/?—7*/»

u. Sonntags von 11—12 Uhr.

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

Ä | iäDd)eu k. sich in der feinen
♦Vt - Damenschneiderei weiter
ausbilden. Lcrgütung w. gewädrt.
Gneisenaustr. 15, Hochv. r. 9045

Tüchtige

Einlegerin
sofort gesucht.
Druckerei des Wiesbad.

General -Anzeigers.
WWM

l̂ g. Mädchen z. Kleiüerm. ges.
Röderallee 30. Cron. 8885

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Adtheilung kür Männer:
Arbeit Anden:

Buchbmorr
Friseur
Gärtner
Glaser
Maler — Tüncher
Anstreicher— Lackierer
Sattler
Schmied
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
jg. Bureaugehülfe
Fuhrknecht
Erdarbeiter

Arbeit suchen:
Bautcchmker
Buchbinder
Bureaugehülfe
Portier
Krankenwärter

Weibliebe Personen.

Laufmädchen,
ein sauberes, gesucht. 1984

Karl Fischbach,
Kirchgasse 49.

Knililchllll
aus guter Familie für dauernd
in hiesiges Juweliergeschäft
gesucht.

Offerten unter J. B. 1788
an den Verlag. 1788

Gesucht
wird per sofort eine brave, zuvcrl.
Monatöfrau oder Mädchen.

Frau Wüst,
2013  A lbrechtstraße 46,

A uit. Mädchenk. das Kleider-
machcn gründl. erl. 9044

Gneisenaustr. 15, Hochp. r.
»in ordentl. Mädchen für leichie
" Hausarbeit fof. gesucht. 1920

^eldstraße 10. Laden
Tücht . Saimiaachen

sucht H H "b«nett,
1949 Westendstraße 21. 1.

ü

Ein Müvche»
bis zum 1. Juni gesucht 518

Moritzstr. 36, Part.

b ^ ^aschiueustrickerinuLchr-mädchc» ges. Mauergasse
14, bei Sä-üller. 114

Jg . sunb. Mädchen
für kleiue Familie gesucht zu fof.
oder 1. April 9820

Westeudstr. 30, Hochvart.

Bureau

Monopol

Köchiuueu
in großer Anzahl für Hotels, Restau¬
rants, Pensionen und HerrschaslS-
häuser, Lohn 40—80 Mk.

Kiichen-
Huushälterinuett

für hier, Kreuznachu. Nordernei,
Wirtschafterin

nach Bad Nauheim,
Kaffee- tt. Beiköchinnen
für erste Häuser und hohen Lohn

Kochlehrmädchcn,
Büffekfränlcin,

Serviermädchen-
sür einträgt. Stellen in d. Rheingau,

Zimmermädchen
für Hotel und Pensionen,

Ladnrrin für Konditorei,
Lcinwandbeschliesicrin,

Haus - und Stiibenmndchcn,
sowie adrette Plädchen als

Mädchen für allein
Kächenmädcheu,

für letztere freie Slellcnverm. d. d
Üîciniĵceteflcu-'BAteau

von Carl tlrüiiberg,
Stellenvermiltler,

ältestes u. Haupt -Plazirungs
Bureau Wiesbadens,

Goldgassc 17 . Tclef . 434.

Bekanntmachung.
Aus städtischen Fonds tonnen 850,000 Mark in

mehreren Posten an erster Stelle gegen doppelte hypothekarische
Sicherheit zu 4°|0 Zinsen ausgeliehen werden.

Nähere Auskunft erfolgt im Zimmer 23 des Rathauses.
Wiesbaden, den 14. Juni 1904. 2063

Der Macttttral.

selbstständige
Taillen -Arbciterin

gesucht. 2036
Bie N-Nies . Geisbergstr. 14.
Ftaschenspnlerinuen

gesucht. 2028Wiesbadener
Kronen-Brauerei A. G.

^»» » adchen, in Röcken bewandert
u. Zuarbeiterin gesucht

2040 Blei chstraße 17, 2 St.

nabbängige,
++  fran oder Müttchen
zu alleinstehendem Herrn b. hoh.
Lohn gesucht. Zu ,»-ld-n zwischen
5 und 6 Uhr N- chmiltags Weber,
gaffe 31,

Internationales Stellen-
Bureau für Hotel- und
Herrschafts-Angestellte all.

Branchen,
Institut 1. Ranges,

Deutsche, französische und
englische Correspondenz,

Weitverzweigte
Verbindungen im In - und

Ausland,
Wiesbaden,

Lanqgaffe 4 , I,
Haltestelle der elektr. Bahn.

Plazirt werden:
Direktoren, Chef de Re¬

zeption, Kassirer, Buch¬
halter, Oberkellner,
Obersaal-, Zimmer-,
Restaurations-, Saal-
kellner, Küchenchefs,
Köche, Patissiers und
Lehrlinge.

Portiers, Etagenportiers,
Hausburschen, Kutscher,
Kondukteure, Liftmann
und Pagen.

Bademeister, Kranken¬
pfleger und Diener.

Kasseroliers und Küchen-
burschen.

Direktrizen, Haushälter¬
innen, Empfangs-,
Bureau- und Büffet¬
damen, Kassirerinnen,
Köchinnen, Küchen- und
Kaffeemamsellen,Leinen-
Beschließerinnen, Glät¬
terinnen, Saaltöchter,
Servierfräul., Zimmer-
u. Hausmädchen, Gou¬
vernanten, Kinder¬
mädchen, Stützen der
Hausfrau, Kochfräul.,
Küchenmädchen, Bade¬
meisterinnen, Kranken¬
pflegerinnen.

Das Bureau wird reell
und coulant geführt.
Prima Referenzen.

Telephon 3 » » « .

Thlitttlüies Keim°
u. Stellennachweis,

Westeudstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit ame Stellen anaewicien

Genfeeverein,
Webergaffe 3,
Telephon 819,

sucht:
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Mk., Kaffee-
köchiunen, Hausmäd¬
chen, sowie Küchenmäd¬
chen bei freier Vermittelung
für Vereinsmitglieder. 6095
Arbeitsnachweis

für Frauen
lm Rathhaus Wiesbaden,
«mentgeUlirTie Stellen-B' rinillelun,.

Te.ephon 2377»
Geöffnet bis 7 Uhr Abend».

Abtheilung l.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmüdeven.

8 . Waich-. Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausmäocbenu Taglöbncrinnen

Gur empsodicne Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde. sräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausbälterinuen, jrz
Bonnen, Jungsern.
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comvtoristinncn.
Berkuuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachleürerinnen.

Z. für sämmt'iohes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärt»:
Hotel- u. Reliaurationsköchmnen.
Zimmermädchen, Waichmäücben
Beichllißerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Lüjs-t. n. s -rvir-
sräulcin.

6. Centraisteiie
kür XranicenpfieAerinnen

Bckannliuaryuug.
Die Besitzer von Rebpflanzungen in hiesiger Ge-̂

markung werden auf die Schädlichkeit des an den Reben
vorkommendenPilzes Peronospora vitieola, falscher Mehl-
thau genannt, aufmerksam gemacht. .

Derselbe tritt gewöhnlich Anfangs August, oft auch
schon im Juli auf und inacht sich dadurch bemerklich, daß
auf der Oberseite der Nebenblätter gelblich verschwommene
Flecken entstehen, welche in ihrer Ausdehnung schnell zu¬
nehmen und nach und nach braun werden.

Die mit dem Pilz behafteten Blätter fallen rasch ab,
wodurch die Reife der Trauben verhindert wird. Auch die
Beeren selbst werden vom Pilze ergriffen und schrumpfen
dann ein. ^

Eine Wandtafel mit genauer Beschreibung und Ab¬
bildung des Pilzes ist im Rathaus, Zimmer Nr. 44, aus¬
gehängt. ^ t

Ein vorzügliches Mittel gegen die Peronospora besitzt
man in dem Bespritzen der Rebstöcke mit einer Lösung, die
aus 3 Kg. frisch gebranntem Kalk und 2 Kg. Kupfervitriol
in 100 Ltr. Wasser besteht. Man hängt das Kupfervitriol
in einem Säckchen über Nacht in einen Teil des Wassers,
damit es sich auflöst, und löscht mit einem anderen Teile
des Wassers den Kalk ab, um dann beide Lösungen nach
dem Erkalten des Kalkwassers mit dem Reste der ge¬
summten Wassermenge zu vermischen. Diese bläuliche
Flüssigkeit sollte entweder vor oder sogleich nach der Blüte
angewendet und 4 Wochen daraus von neueni gebraucht
werden. Das Mittel wirkt Präservativ und hält die Krank¬
heit von den Reben ab. Darum sollte man mit dem Be-
spritzen nicht warten, bis sich der Pilz bereits bemerkbar
macht. Gute Spritzen sind diejenigen von Allweilcr in
Radolfszell(Baden), von Bermorel in Villefranche(Rhone)
in Frankreich und von Mayfarth & Cie. in Frankfurt.

Sind die Triebe und Blättchen der Reben noch sehr
jung, so nehme man zuni ersten Bespritzen der Vorsicht
halber die doppelte Menge Wasser- auch vermeide man es,
bei vollem Sonnenscheine zu arbeiten. Ein drittes Bespritzen
im August wird nur bei besonders heftigem Auftreten des
Pilzes nötig sein

Wiesbaden, den 14. Juni 1904.
2062 Der Magistrat.

unter

Karl Krantzen,
Stellenvcrmittier,

vorm, langjähriger Hotel¬
inhaber. 1937

ä 91 ll u>'rl> al'5 e’^ enabgegeben.
Offerten unter JE. J . 2045

an die Exped. d. Bl. 2048

Mitwirkung der 2 ät;II. Vereine.
■Xic Adressen Der frei genteiDCieu,

ärzil. rnipioblenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Wi§sva §ens
Erstes Central -PlazicrungS-

Burcau
für sämtl. Hotel - und Herr¬
schaftspersonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schulgasse 7, Telefon 2085
sucht stets Hotel , Pxnsjons .,
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt. Allein -,
Haus -, Kiuder - und Küchen¬
mädchen ; Beiköchinnen;
Köchlet,rinädchen ; Waich-
mädchen Hoher Lohn, Reelle
Stellenvermittlu » -,. 1094

^ ^ inc »nabh. Frau sucht Waich¬kunden Scharnhorststraße 26,
Bdb 4 St . 1074

(Sudje noch einige Kunden zum
Frisireu. Billigste Preise.

Clarenthalerstr. 3. Hth., 2. Et.

2£| u«bcffeen von Wäsche undKleidern wird schön besorgt
Waldstr. 57. an der Kaserne.  1985

iL<afd)fn  u-
Bügeln wird an-

genomm Roonstr. 20, p. 8811
zum Waschenu. Aus-

bessern wird angcn. Fra»
Strack, Stcingasse 34, H. 2003
Ü artcnwahrsagerin Fr. Rata-

jczak wohn- igZg
Plalterstraße 24, 3.

Bekanntmachung
Die am 1. Juli 1904 fälligen Zinsscheine von Schuld¬

verschreibungen der Nassauischen Landesbank werden Vom
18 . d. Mts . ab bei unserer Hauptkasse dahier eingelöst.

Wiesbaden, den 13. Juni 1904.
2049 Direktion der Nassauischen Landesbank

.a u.
m den zu Anfang und am Schluffe jedes Lüonats sich
stark drängenden Verkehr bei der Nassauischen

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere.hiesige Haupt¬
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Soun-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landcsbank. Keß le r.

Wiosbaden.
Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe

Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 2 —4% p- a. 6033

Bekmmtmmhrmg.
Am 17. d. Mts . wird anläßlich des Gordon-Bennett-

Rennens der Zug 843», welcher um 6W Uhr Vormittags
von Station Wiesbaden, Rheinbahnh., abgeht und sonst nur
bis Dotzheim verkehrt, nach Station Hahn -Wehen durch¬
geführt, wo er um 707 Uhr Bonn, eintrifft. Zug führt
I .— III . Classe.

Wiesbaden, den 15. Juni 1904. 1566
_Kgl . Gisenb .-Betr .-Jnspekt 2.

Freivank.
Donnerstag , den 16 . Jnni » morgens von 7 Uhr ad,

i» Li»<1« r'vvvi ' tl »»L « 8 Fleisch eines Ochsen (40 Pf.), einer
Kuh (30 Pf .)

Wiederverkäufern(Fleischbändlern, Metzger», Wurstbereitern, Wirthen
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 2072
_ Städt . Schla lithof-Berwaltung.

Breuuhotzverkaus.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

» ö „ „ 13,50 „
Kicfern-Anzündeholz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei >ns Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hansvater Sturm,
Evang . Vereinshaus , Platterstr . Nr . 2 entgegen-
genommen

Bemerkt wird , das; durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird . 201



16. Juni 1004. Nr . 138. Wiesbadener General ^ lnseiger. U-

Aufruf!
Am Tag der Sonnenwende , am -I . Juni l904 wird die Darmstädter Studenten¬

schaft den Grundstein lege » zu der lange geplanten 'Bismarcksäule . Folgend
dem Beispiel der meisten anderen Hoch ' chulen des Deutschen Reiches will -sie die Pflicht der
Dankbarkeit abtragen gegen unsern Nationalhelden , den gewaltigen Kanzler , dessen Name in
jedes Studenten Brust eine Fülle von Gefühlen , feurige Verehrung und glutvolle , dankbare
Begeisterung erweckt . Einen Denkstein wollen wir errichten auf einsamer , trotziger Höhe , mitten
im schweigsamen Walde , einfach und schlicht , aber wuchtig , aus gewaltigen Quadern gefügt
wie für die Ewigkeit gebaut , trutzig zum Himmel ragend in Sonnenschein wie Wettersturm.
Vom stillen Dommerberge sollen alljährlich die Flammen leuchten weit hinein ins Deutsche
Land . In die stillen Waldtäler des Odenwaldes soll der Schein dringen und die Begeisterung
der Darmstädter Studenten hineinrragen ; den Anwohnern des Rheins soll er das Höchste
und Edelste künden , das inuns wohnt , heiße , innige Vaterlandsliebe , deutsche Treue bis zum Tode!

Um nun die Aufmerksamkeit weitester Kreise auf ihre Bestrebungen zu richten , beab¬
sichtigt die Darmstädter Studentenschaft in Verbindung mit der Grundsteinlegung am
Montag , den 20 . Juni , einen

- ■ Fackelzug -
und am Dienstag , de » $ 1 . J « » i und Mittwoch , de « 258 . Zuui » jedesmal nach¬
mittags von 4 Uhr bis gegen 12 Uhr ein

Großes Waldfest
am Obkrwaldhaus bei Darmftadt zu veranstalten.

Zu regster Beteiligung an diesem Felle ladet unterfertigtes Komitö und der Bis¬
marckausschuß ergebenst ein ; die Darmstädter Studentenschaft weiß , wie viele Herzen der aka¬
demischen Jugend entgegenschlagen und vertraut , daß ihr Ruf nicht ungehört verhalleu wird.
So richten wir denn alle , die mit den Bestrebungen der Darmstädter Studentenschaft über¬
einstimmen , die herzliche Bitte , ihr Jnterresse durch zahlreichen Besuch des Waldfestes zum
Ausdruck zu bringen

Professor Püt *« r.
Frau Geh. Paurar Pfarr,

Geh. Baural Pfarr.
° " > Steinbrecher.

Geheimer Baural Professor c<m&. ing.
Guterwuth . I , Vorsitzender

Eintrittskarten zu M . 1.50 für Dienstag , den 21 . und M . 1.— für Mittwoch,
den 22 . sind zu haben : Zm Borverkauf im Papicrhaus £ !b *rt , in der Buchhandlung
des Herrn Lsrgsträsssr , in dem Zigarrengeschäft des Herrn Pfeil , Elisabethenstr ., sowie
für den Tagesbedarf an der Kasse. 1563

Frau Prof . vr . Oingddey,
Professor Dr . ningeidey,
Rektor der Technischen Hoch¬

schule.
Geheinirat Prof. Dr. Kittier.

Geb. Hosrat Prof.
Dr. Menneberg,

Iler Bismarckans-
Schnss d . üarmst &dter

Studentenschaft,

Unser
Sonnenberger Verschönerungsverein.

Jahresfest
findet Sonntag , den 19 . Juni , auf der Hubertnsliütle im Cwold-
gteinthai statt. Für Vergnügungen jeder Art ist bestens gesorgt.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein 2047
Der Vorstand.

Prüfen und
Urteilen!

Spezial -Offerte:
Marke Vorsten-

landen 1898.
per 100 Stück Mk.
4 . 50 , rein übersee¬
ische Einlage u . Deck¬
blatt in Qualität nicht
übertroffen von einer
7 Mk . Zigarre . 1760

B. Rosenau,
Zigarren -Entjros - Haus

WIESBADEN,
Schiitzenhofstr . 2,

Telefon 3089.
| Bei 500 St. freo. Lieferung.

fhtr hiß 26 . Im hitt!
Frau Illessing , Phreuolog .,

beurteilt Charakter, Fäbigkllt und
Schicksal aus Form u. Linie» der
Hand und des Kopses. Blcich-
slraße6, I . Zu spr. von 10—12
und 2- 7 Uhr. 2053

titaSiito
per Centner Mk . 5 .—
zu haben tu der

(fljltiHitOll
des

Mesb. Gkilttill-Anj.
ißiDiuarenu. Uhren-

Trauringe
9GF  in jeder Preislage.

Billigste Rcparaturwerk.
statte von 2442!

lieinr . Hertzer,
Schwalbacherstrasie 33.

Pklmt - Lttttmldrma
bei Frau K. Moudrion , Wwe.,

Walramstr. 27, 1 Lt. 1515

Bruchleidruden
«apskhle mein « solid u . dauerhast gearbeiteten . Lag u . Nacht tragbaren

GjirteldrnOiiilder ohne Fesern,
Leib » und Boeefallbindon . Für jeden BruchschadenGxtra-
anfertisung Außerordentlich zahlreiche Anerkennung«schre>den. Kein
Druck wie bei Federdündern, Mein B-rtreter ist wieder  mit
Mustern anwesend in Wiesbaden Sonntag . deu 19 - Juni
11 btS 2 Uhr , Hot » Unton , Lcke Neu- und Mauergasse 1584

Bandagenfabrik I ». Bogisoh , Stuttgart,
Ludwigstraße 75._

I

'̂ AwSnöIPSELN  sind wirksam

I

L, ÖMIUvynrXgylll
bei Harn - u . Blasenleiden

(3 Phenyl salicj/l 3 01 Cub. 10 Santo , So Cap«
, , . . - - , PREIS 3 mk.
Von Specialariten fortgesetzt gebraucht. Eine Privatklinik bezoq 19015000
1902 45000, u. bis Juni 03 36000 5tuck. Viole Dankschreiben
Kein ähnljches _PrjaflraI kann sich solchen Erfolges riihwwf  '
VtRSAMD » APOTHtKE HOFMANN , SCHKEUDI TZ - Lti PZI

In Wiesbaden , Taunus-Apotheke “, sowie in den meisten I
an deren zu haben,_ 848 |

so Pf . Cablia «, im Ausfchu . so Pf.
l 80 „ Frischen große» Schellfisch 30 Pf. 110/270
r Alles icbenbfrifdj und in Eispackung. f

Telef. 125. J . Scliaab , GlOkNör - 3.

Mtcheldachs Weinstube,
(« »-abeustraße 10 . 2087

Heiltk Mttd: Uoülm'tltz-8upp6.
Wjjlttlkr Kgf. SollNküvkrg.

Heute Donnerstag : Schlachtfest.
^*58syLg»l«. NB. Emp/ehle meinen prima  Apfelwein
“* äS* M * FrischerA»st ich. 2166 Wilh . Frark.

Allen , welche uns aus Anlaß des uns be¬

troffenen Verlustes ihre freundliche Teilnahme

bewiesen haben , sage ich hiermit im Namen der

Hinterbliebenen meinen herzlichen Dank . 2051

Fra« Himietle Letzi»» W« .

)

l
>

>

Motel -Restaurant

JFriedrichshof . (
C
(
(
(

Donnerstns , den 16 . Juni , Abends,
und

Freitag , den 17 . Jnnl , Abends:

Gr. Militär- Konzert.
Eintritt 10 Pfg . , wofür ein Programm,

073 Aug . litikemeier.

Restaurant3 Könige, Marllistr.
Zum 1. Male hier : Grösste Attraktion - . 20 . Jghrh

Die Hauptzugkraft von
Caftans Panoptikum

Frankfurt a M.
Vertrag 3 mal prolongiert.

Ausstellung
hervorr. Menschenwnnder.

Die S ostpreuhischen

Wilhelm , 15 Jahre alt,
396 Pfd ., Hulda , 5 Jahre
alt , 225 Pfd ., daS Riesen»
vaby Emil , 3 Jahre alt,
l 79 Pfd . schwer. Die Kinder

-wurden in Berlin v. Geh.
Prof . v . V i r ch o w in der anthropologischen Gesellschaft in
Gegenwart von 400 der bedeutensten Professoren des In-
u . Auslandes wissenschaftlich demonstriert und einstimmig
als die grösste « Naturphäuomeu des 20 . Jahrhunderts
bezeichnet . Prinzess Nouma Kawa , das lebende
Tautröpfchen , 18 Jahre alt , 62 Ctm . groß.

EiutrittspreiS : Erwachsene 1. Platz 30 Pfg .,
2 . Platz 20 Pfg ., Kinder und Militär ohne Charge die
Hälfte . — Zu dieser hochinteressanten Schaustellung ladet
ergebenst ein _2046_ Di - Direktion.

Fchieu-Kerlkihastßslt.
Ueberuahme uoit Saalr , Earteu - uud fonstigeu

grosten Dekorat oueu.
Aufstellung von Zelten bei Festlichkeiten.

om  bewald . S-mliichkttzr. 2,  r.

eichshallen
Theater.

vir . : N.
Sfiftstrasse 1®.

Einziges und renommirtestes Specialitäten.
Theater am Platze mit ganzjähriger

Spielzeit.

Int AttlMmn I . Irnijfs.
Programm vom 16.—30 . Juni:

Grelhe Wettzes , |
Soubrette.

Mr. Williams,
Hand - und Kopf -Equilibrist.

Flora Hinton, I
americ . song . and danse.

Miss Jenny, m
mit ihren dressirten Hunden.

Henry Becker , m
comic . Tric -Cyclist,

Susi Birk, 1
Kostüm -Soubrette.

Halley & Court , |
aerob , Scene : Meister und Lehrling.

Henry Samson,
der Witzekönig.

Nur Ia Speisen und Getränke , 2058
Bier aus der Brauerei J. 6 Henrich , Frankfurt s. M.

Weine von nur allerersten Häusern,

Alte Adolfshöhe.
Morgen Donnerstag bei günstiger Witterung:

Großes Mültiir-Koiijklt.
ausgeführt von der Kapelle des Füs .>R »gts . von Gersdorß

(Hess .) Nr . 80 unier persönlicher Leitung des KapelluieisUri
Herrn Gottsclialk.

Anfang 4 Uhr bis 7 Ubr und abends von 8—11 Uhr.
Abends Eintritt 10 Pfg., wofür ein Programm. Es ladet hösi. >!»

2054 Johann Panly . ,
Unter de» Eiche ». Unter deu Eiche«-

„Zchützenhans."
Uou heute Dormerstag^den 16. ab:

Grosses Konzert,
ausgeführt von der

stdililganslheil Kiiiibkil-Kiiptllk.
bestehend aus SS Knabe » , im Alter von 9 — 15 Jahre «-

unter der Leitung des Herrn Kapellmeisters Hubert.
Eine überraschende Leistung , die staunenerregend ist.

Anfang 4 Uhr , Ende IO Uhr Eintritt 2S Pst
Kinder in Begleitung Erwachsener frei . 1

Zum zahlreichen Besuch ladet sreundlichst ein 2(Hf  j
Der Besitzer . P . John«

_ Jmpressario : H. Mfl leÜ^

Am Donnerstag , den IG Juni,
Abends « -/ , Uhr,

findet iin „ Koukordiasaal " , Stiftstraße 1,

eine große öffentliche

Versammlung
statt mit der Tagesordnung : ' Aj

Wie verhält sich der hiefiste M - g'U
zur Durchführung der zehnstündigen Arve»
zeit au städtischen Bauten?

Referent : . .
Herr Stadtverordneter Dr . Quarok , Franksurr

Hierzu werden alle Bauhandwerker , sowie die
vom Magistrat und die Herren Stadtverordneten öfse»'
eingeladen.

Das Gewerkschaftskart - ll.



/- 16. Fll- c 1904. ätc.  138.

dkf dt ^ ame jucht 1—2 Zim. in.
^4 Suche fFrontsp.) i»>Nordost.
tat Stabt *. 1. OK. Offert, mit
P -eisang. n A . iß . poßlagtrub
Taunusstr 1. 1962

tflaxffn ;. 20 nt die Bei»Elage,
enth. 9 Zim. nebst Mans.,

Kücheu. Waschküche, zu verm. Die
Billa liegt in hübschem alt. Garten
in den Kuranlag. u. istm. Central¬
heiz. n. «!ekt. Beleucht, versetz. An-
Ansehenv. 11—1 Uhr. 6603

5 giwincr.
(/Llisabclhenstr . 27, Part«, ist die
>4D Part .-Wohn., best. auS 5
>Zim. m. Zubeh., elekt. Licht, auf
>sofort zu vermiettzen._ 7657
|f Rheinstraße » 4,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Kelleru. Mans. v. 1. Okl.
z. verm. Preis 1150 Mj 9475
ckZtchulverg8, eine Ich 5-Zuii.--
4V Wotznung nebst Zubehör im
Hochparterre auf 1. Juli zu rer-
miethen._ 62
^4L4cllritzstraße 10, 1. Schöne 5-

Zimmerwohnung mit Zubeh.
Balkon u. Bad per 1 Juli z. ver-
miethen. Näherer bei Heinrich
Krause._ 8164
_ 4 gimroer _
Vbi  rndtstr. 5, 4-Zim -Wovn. tu
44 Bad. Kücheu. reich!. Zubeh.
per 1. Juli . Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et._ 5907

Bismarckriug Ri» P
große, der Neuzeit entsprechende
4-Zim.»Wohn. zum1. Olt. z. verin.
Näheres Part , links._ 1746

Gneisenauftr. 27. Lite
^ ^vilUIIU Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer»Wohn. in, Erker, Balkon,
elektr. Licht. Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Nödcrstraße 33 bei
Löhr. _ 6038
ttuxemburgstr . 7, Hochp. r., eleg.
**  hcrrschaftl. 4-Z.-Wohng. nt. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., p.
1. Juli , event. mit Büreau, preis»
werth zu verm. Näh Hochp. l. 8676

©ranienstr.52,eine4-Zimmer-Wohnung, 2 K., 2 M.
(2. Et .). Näh. Part ., rechts. 2029
$| Aeubau PhiüppSbcrg,ir. 8a,
4^4 4-Zim.-Wolm. per 1. Juli
z. vm. Näh, daselbst. 8671
^Udorkstraße 14, eine 4-Zimmer-

Wohnung mit allein Zubehör
billig zu vermiethen. 8173

3 Zimmer.
/Lltvillerstr . 4. Herrl. 3 Zimmer-
42/ Wohnungen, prachtvolle große
Zimmerm. groß. Veranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od. sp.
. verm. Näh, das, p. r. 8526

/Litvillerstr 8, Vdh., 3-Zimmer-
42>Wohnungen, der Neuzeit ent¬
sprich. einger., a. 1. Juli 1904
zu billigem Preise zu verm. Näh.
daselbst od. b. Eigenth. Gneisenau-
straße 13, 2 St._7218
Sch . 3 -Zim -Lvohnung
sofort zu vermieten Eltviller-
straße 10. 1803

Näh. Mtlb, Part.
«̂ neisenaustr. 10 sind Wohnungen,

3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367
/Lüneisenauur. 15, 1. Et. Vcr-
45 / setzungsbalber schöne gr, 3
Zimmerwohn, der Neuz, entsprich,
sos. preisw. zu verm. 1480

/Ltöbenstr . 8, 3 Zimmer, Küche,
42r Bad u. Zubeh. sos. od. spät,
zu verm Näh. Part . 1184

/ ^ erdcrstr. 9, 1, schöne neue 3
Zim -Wohnung mit Balkon,

Küche, großer Mansarde u. 2 Keller
per 1. Juli a. c., eventl. auch für
später zu verm._ 1588
k̂ ahnstr. 4, 1. St ., 3 Zimmer.
<yj  Küche, Mansarde, 2 Keller z,
per sof. od. spät. z. verm. 6850
Näh. Jahnstraße 6, 1. Stock.
Sudwigstr. 14,eine sch.2-,evenlt.3-Zim.«Wohn. auf 1. Juni z.
verm. Näh. Hth. P._ 881
$| W4öbl. Wohnung, 3 Zimmer
^4 u. Küche(monatl. 65 SR),
zum 1. Juli zu verm. 2027
_ Mauergaffe 3/5.
«►1^lattcrftr. 88b, sch. 3-Zunmer-

Wohnungm. Mans. (Bel Et.),
nahe dem Walde, Verbindung mit
der elektr. Bahn, auf 1. Juli zu
verm. Näh. das. od. beim Eigenth.
viömerberg 15, Laden. 1936

(ÄeescbenBr. 16, Gth., freundl.
W 3.Zim.-Wohn. auf 1. Juli z.
verm. Räb. Fr . Dawbmann,
Bütowstr. 1. 1370
/Lcke Schlersteiner- u. Biebricher-
4D siroße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. sofort
»d. spät, zu vm. Näh. das. 3216

iordenriitg 40 sch. 3-Zim.
<0 Wohnungen i> N. e., aus
1. April od. früher ;u vermiethen.
Näh. daselbst. 66 2

2 gimtntv.

Emserstv . 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung. 3—5 Pferde, Futterhalle
usw. aus 1. Juli zu verm. Näh.
daselbst1. St . 1133

L^ ellmundstr. 40, 1, l., 2-Zim.-
wodnung m. Kücheu, Zub.

auf 1. Juli zu verm. 1688

HeUmundstr. 41,
ist eine Wohnung im Seitenbau,
Parterre aon 2 Zimmer, Küche u.
Kellerz. vermieten. Näheres bei

J . Hornung Jt Co . ,
Häfnergaffe3. 9790

icroftra&e 11, 2 Zim., Küche
^4 mbst Zubehör auf gleich od.
päker zu verm. 165

Platterstraße 10,
2 Frontsvitzzimmerper 1. Juli
zu vermieten. 1205
L4,st. Wohnung, 2 kl. Zimiiier
"4 - und Küche auf gleich oder
1. Juli zu verm. Näh. Römer¬
berg 15. Laden. 1935
Alleine Hofwovnung an ruhige,
«4 - kinderlose Leute zu verm.
1906 Taunusstr. 43.
«FsL4airanstr. 25, im Vdh., ist eine
^V schöne helle Dachwohnung
aus sofort an ruh. Leute zu verm.
Näh. im Laden. 9223

1 Zimmer.
/fiine Mansarde sofort zu ver°
42 ' miethen 762

Feldstroße1. P.
L!Lelluiundstr. 33 ist 1 Mansarde

mit Küche zu vermieten, per
1. Juli 1495
jahnstr . 8, ein leeres Zimmer
X) zu verm. per 1. Juli od. sof.
Näh. 2. St . 1778
HSlaus .-Wohnung. Zim. und
Ä/4 Küche, Keller, aus 1. Juli
zu verm. Zu erfr. Karlstr. 32,
1. Etage. 2034

Wauritmsßraße8
ist per 1. Juli eine kl. Mansard-
wohuung (1 großes Zimmer u.
kleine Küche) zu vermieten. Näh.
daselbst.

Movtirte Zimmer.
Imi»  ichönes möbl. Rtars.-Zim.
42 ^ zu vermieten 2056

Albrechtstr. 4, Hth., 3 St.
hUrisin .-Ring 11, 2. r., eine gr.

Mails, zu verm. 1587
9>> Lle>chstr. 12. 2. St . t.. frdi.

möbl. Ziinuicr mit od. ohne
Pension zu vermieten. 1886

reinlicher Arbeiter erhält
Schlafstelle 1873
Dopheimerstr. 14, Stb ., 1.
Heini . Arbeiter

erhält Kost und Logis 1621
Dotzheimerstr, 98, Vdh, 2, l.

Austäudige Leute
erhallen billiges Logis 1951

Drudenstr. 8, Mtlb., 2., l.
möbl. Zimmer zu verm.

4N Elisabethenstr s , Gartenh.,
3. Etage. 1977
/Lin anständiger Arbeiter erbält
4D Kost und Logis Feldstraße 22,
Htb., 2. St . 1959
/Lin schönes, möbl. Zimmer zu
42 - vermieten 1968

Feldstraße4, 1. Et.
^SHltöblines Zimmcr josort zu
wt vermiethen. 761

Feldstraße1, P.
C8-ür ordeml. Arbeiter sofort 2

Schlafstellen frei 1919
Feldstr. 10 (Laden).

s»4 >i ustänüige Leute erhalt. Schlaf-
*>4 stelle. 1395

Friedrichstraße8 H. 3.
t^ riedrichstr. 36, Gartenhaus,

2 St ., niöblirtcs Zimmer zu
vermieten. 1982

/L >n möbl. Zim. mit g bürgert.
42/ Kost an einen auch zwei bess.
j. Geschäftsleute zu vm. BiSinarck-
ring 31, 2. links, Ecke Franken¬
straße. 1828

ifiin ianderer Arbeiter k. Logis
42 ^ erhalten 1961

Gneisenaustr. 16, Hth.. 1.
ijHM̂ öbl. Zimmer sofort zu ver-
-»̂ 4 mieten. Göbcnstr. 5, Mtb.,
bei Büttner. 3000

LÜ̂ eiencnstr. 1, 3., o. Röser erb.
2 anst. Leute Kostu. Log. 2016

^ clenenstraßc 24, Vdh. 1, erh
anständige Leute Kost und

Logis. 1502

«SleS»a»e»er Geueral-Auzetge,,

•y W.» d, Schiokz. 1838

S'

<UU4öbl. Zimmer sofortz. verm.
vJl  Pr . 20 M. Hellmundstraße
26, 2. St._1956

1 reinl . Arbeiter
erhält Schlafstelle 1908

Näh. Hermannstr. 17, Part.
chön möbl. großes Zimmer

sofort zu vermieten 1800
_ Jahustr, 8, Part.
^juisenstr. 17, 2., r ., eleg. Sah,
^ « alk., Schlafz., 1 b.^2 B.. cv.
3 Z. u. Küche. 3 Min. Bahnh.,
Kurp. oii pari « kraneaiss. 1837
^chön möbl. Zimmer billig an
w einen Herrn zu vermiethen
Maucrgaffe 12, 3 r. 1456
HtAeinl. Arbeiter erh. Schlafstelle
*/4 Metzgergaffe 35,_27
ÄJ -einl. Arbeiter kann Schlaf»
4^ 4 gelle erhalten. S!äv. Moritz-
straße9, Mtb._ 1997
/ • Nvatucnfir. 2, P .. erh. reinl.
^ Arb. Kostu. Logis. 1963

Ein mübt . Zimmer
zu vermieten 1996

Oranienstr. 54, Htb., 1. St.
»ständige Arbeiter erhalten
Logis. 1650

Th -is, Platterstroße 24, 2.
§U> llttterstraöe 24 kann ein

ord. Arbeiter Kost und Logis
bek., bei Rotb._ 2008
Äunge Leute können Kost und

Logis erh. Rauenthalerstr. 5,
Mtlb. Part._ 109
HUAiömerberg 28, 3., gut möblirt.
v4 Zimmer und Schlafstelle m.
2 Betten zu verm. 1957
/Lieg . möol. Salon mit Schlas-
426 zimmer, auch einzelne eleg.
möbl. Zim., in der Nähe der Wil¬
helm- und Rhcinstraße, sowie den
Bahnhöfen, preisw. zu verm. Näh.
Rbeinbabnstraße3, 2. Etage. 137

^BLesseres Zimmer mit ob. ohne
Pension zu vermiethen

8731 Römerberg 28, 3 St.
I bis2beff. Damen erhaltenschön möbl. Zimmer mit
Pension Saalgaffe 12, 2., bei
Lauer. _ 1856

in sch. möbl. Zimmer zu ver¬
mieten 1192

Sedanstr. 15, 2 rechts.

A

'O um 15. schön möbl. Zimmre
>0 an anst. Herrn zu vermieten
Scharnhorststr. 22. P . r. 1829
tH Herren erhallen schönes Logis
&  Walramstr. 13, 1. I 1626
fl | 4öbl. Zimmer an anst. Herrn
tJJS’  zu vermieten. Näh. Wal-
ramstr. 14/16. 8. l._ 1331
junger Mann erhält Kost und

Logis Walramstr. 25,1 r 1412

H4L4ellritzstr. 38, 1., schön möbl.
4V Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten. 1981

KLdeu.
L^ adenlokal im Hause Römer-
4 verg 16 mit Zimmeru. Küche,
eveut. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . Minnig. _ 1661
Ajade », sehr geeign. für Papier.
4 u. Buchhandlung im Wcstend»
viertelp. Okt. od. spät, zu verm.
Näh, in der Erped. d. Bl. 1504
HfL̂ aldüraße 2, bei Dotzheim ein
4V schöner großer Laden mit
Ladcnzimmer, für jedes Geschäft
geeignet, sof. preisw. zu verm. N.
b. Eigcnt. 1. Et._ 1035
HRAellritzstr. 10, Ellhaus. sch4V Laden(von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause . _ 3437

WM
worin gut gehend. Spczereigeschäft
belr., mit 2 Zimmer, Küche und
Zubehör z. 1. Juli billig zu ver>
mieicn. Näheres bei Rudolf
Schmidt , Dorkstr. 33, 1. 1388

perkilätiett etc.
tN4 .erkstatt für ruh. Betrieb mit
4V kl. Wohn. sos. oder spät, zu
verm Dotzheimerstr 106. 3103

Hause Adelheidstraße 47,
Weinkeller für ca. 75

Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig._ 1501
Änjcttenfreie Mans. s. Möbel-

einsteüen zu verin. Blcich-
straße 2, 2. Stockb. Arnold. 8882

Zwei großeM
Fricdrichstr. 2o, Slb ., Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum paffend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenstr. 17, 2. 7518
k̂ ahnftr. 4, Arbeusraum, großer,
X) Heller, mit od. ohn« 3 Zim.<
Wohnung. 1 St ., auk so«»r' oder
sväter zu verm. 4269
Näh. Jahnstraße 6, l . S-i«ck_
Kleiner Lugerrnum 77"0,, zü
«4 verm. (60 Mark jährlich)

^531 Yorkslr. 29. 1. l.

'x/cklcktäMbiC
Z Kapitalien.
jqppgwpqpyi
M 2. histmii ttusjul
wünsche ich 170,000 Mk., die in
beliebigen Beträgen zu billigem
Zinsfuß abgegeben werden. An¬
fragen rickte man u. Wl- äS-
hauprpost l. hi er ._ 1509

leiht einem Gefchöftsmann
150 Mark gegen doppelle

Sicherheit und hohe Zinsen. Rück¬
zahlung auf Wunsch.

Offert, u. V.  G . 2038 an
die Exped. d. Bl. 2038
eLLeld vir zu 300 Mk., evenr.

ohne Bürgschaft, ratenweise
Rückzahlung. Eelbstgeber Jrmler.
Berlin. Gitschinerstr. 92. 991/248

«00V « arlr
oder auch mehr sind ganz oder ge¬
teilt zu billigem Zinsfuß auf 1.
Hypothek ouszuleihen. Offerten
richte man bauptpostlagernd unter
K . B . S6I hier. 1511

Villa,
nicht zu grotz , wird bei hoher
Anzahlung zu kaufen gewünscht.

Offerten bitte zu richten
unter X . 942 Hauptpost!
Wiesbaden . 2039

^Lin gangbares Spezercigeschäst
ist we..en Zurückziehens zu

einem annehmbaren Preise zu verk.
Großer Bierumsatz Off. u. L,
11 158 a. d. Exp, b. Bl. 2022
<̂ ie Villa Heiurichsberg4, seiih'
<4^ Institut Wolff , mit 14
Zim., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Centralyeizung re. eingerichtet, ist
aus sofort oder späicr zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
bethenstr. 27. P . 7633

Ein nachweislich gutgehendes

Aaschenbiergeslhilft
Krankheiis halber zu verkaufen.

Näh, in der Exp, d. Bl. 1818
Schönes

Geschäftshaus
in bester Geschäftslage Wiesbadens
lEckkhaus in der Altstadt) ist zum
Preise von 110,000M. bei mäßig.
Anzahl, zu verkaufen. Off. erb. u.
M . Da 223 hauptpostlag.
hier _ 1510

Zwei
schöne Villen

in bester Lage bier sind für 60,000
und 105,000 Mk. zu verk. Offert,
erb. unter K , Hl . 27 haupt-
postlagernd hier ._ 1508

Gebrauchte

a g eN.
Halbverdeck, Mylord,

Jagdwagen, Phaeton, einige
Dogearts, Breaks, Coupe-
und Geschäftswagen zu ver¬
kaufen. 1923

Kruck, Hoflvligenbail,
23 Schiersteinerstr . 22.

Televbon 809.

MW UW W
sQinige Tausend gebr. Dach-

ziegeln zu verk. Gärtnere,
Steitz. Wellritztal. _ 1927

Zn netkaufen:
1 Eisenrahmen . 4,10X
0,44 m groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten . Näh.
Exped.

Etn neues Schreiner- ob. Tape¬
zierer-

Knrrnchen
mit Federn zu verkaufen. Daselbst
sind Tauben, Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbeu. schwarze, zu verkauf,
am liebsten zusammen. 1034

Hochstätte 16.
^ ^ ederrolle 45—50 Etr. Tragkr.
fy  zu verk. Oranienstr. 34. 708
sQiu gut erhatiener Kinder-Liege-

wagen mit Gummireifenu.
Verdeck billig zu verkaufen 1563

Jahnstr. 16, H., 1, r.

^ü/m 11. 6. 04. ein Kriegshund44 von der Adelheidstraße ent¬
laufen. auf den Namen Heckior
hörend. Abzug, in Naurod, gegen
Belohnung. Vor Ankauf wird ge¬
warnt. Gasthaus zum Deutschen
Haus. 1955

Znchljchweiue
UNd

Ginlegschweine
(deutsche Edelschweine),

billig abzugeben. 1972
Näh. Arndtstr. 8. P ., rechts.

(Achone starke Läufer sehr vtll.
zu verkaufen. 2004

Adlerstraße 67.
/E »tn gebrauchter Mcygcr-
42 > Wagen billig zu verkaufen
Adlerstraße 67. 2005

Eiu Milchwagen
zu verkaufen oder gegen eine
gebrauchte Fedcrrolle umzu¬
tauschen.

Näh. bei Andreas Löw in
Niederwalluf. 2052
^d̂ ersch. sehr gut erh. Möveln

wegen Raummangels sof. bill.
zu verk., wie: Zimmer», Küchen-
u. Gartenmöbel, Badewanne, kl.
Eisschrank, Lampenu. s. w.
1965 Moritzstr. 12, Hth.
/Line gebr. Kleiderpuppe zu
426 kaufen gesucht 1986
Kaiker-Friedrich-Ring 22. P .. l.

Külig verlraustn:
Sofa. Bett, Ottomanen, Dezimal¬
waage, Stehpult, und vieles And.
2024 I/ewnld.

Schwalbacherstr. 25.
-i  gr . Tilch, Kiricho., 2 Schubl.
A billig zu verkaufen. Oranien-
straße 56, H.. 1., r . 2015

Gklkgeulltitskauf
von Schürzen und Wäsche
2044 Goldgaffe 1.
/Lin gebrauchter zmeiflammiger
^ Gas -Kochofen und ein
Stempelkastenm. Stempel z. verk.
Herderstr. 2. Hlh., Part . 2050

Hbotogr . Apparat,
2X12 , Goerz Doppel-Anastigmat,
fast neu, Anjchaffungspr. 225 M.,
zu verk, für 110 M. 1844

Näh. in der Exp. d. Bl.
Noch gut erhaltene

Hobelbank
weg. Platzmangel bill. zu verkauf.
Ssorkstr. 8. Hof, l. 1491
^>>eues nußb. potirtes Vcrtilow
^4 mit Spiegel und Säule für
45 Mk. zu verk., gute Arbeit.
Hellmuiidstraße 49, 2. l. 8276
/Lin säst neues Taichensopha b.
426 zu verkaufen Bismarckring 1,
Ziaarrengeschäft. 1933

2R«br «r « zurückgesetzte

Kaiserkoffer,
Patent-Koffer und Handtaschen
billig zu verkaufen 891

JVengasse 22,
Koffer-Geschäst.

Kl. elkdlriHr Anlage
1 Dampfmaschine, l/s Pferdekraft,
1 Dynamo, 24 Volt, 1Akkumula¬
tor, 12 Volt, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. 8008

Dotzheimerstr. 85, 3. l.
H ^ rmia Dürkopp - H. ° Rad,

Renner, umständehalberb. z.
v. Moritzstr. 64, H. Henkel. 1934
/Lin noch neuer Sportwagen,
4D doppelsitzig, Patent, zu ver¬
kaufen. 227

Schachtstraße8, S . P.

Kanarlenhähne,
aute Vorsänger, zu verkaufen
2041 Bleichstr. 41, Hth., 1 St ., l.

*\  Verschiedenes . lÜ

Naffauische

«glith
frische im

Trinkeier,
kleine6 Pfg,  große 8 Pfg.
Auf Wunsch frei ins Haus

geliefert.

Arndtstratze 8,
Part ., rechts.

Erdbeeren
Abend» zu haben 1806

Dorkstraße 11, 2., r.

^ allen Größen vorrätbig.
Telef. 2823. l ^liilipp Lanth,

jetzt Bismarckring 33. 1878

Da,nen -Stiesrf
Sohlen u. FleckM. 2

Herren -Sticsel
Sohlen u. FleckM. 2.5o

inkl. kleiner Nebenreparoturen i»
kürzester Zeit (10 Gehütsey

Rkptirirenv. ilcimati
von Herrenklcideru schnell, m,
U. billig. Ankauf von getragenem
Schuhwerk,h

HevrenKleider
öitma Pius Schneider,

ilididülittg 26,
vis -ä -vis d. Shnaooge IW

Koljllknßinlljkll Uis
und kleine Baninstützen
empsiehlrL. Dcvus . Noonstr.  8.
F^ ianoffelu per Kumps 20  u. Ä

Pfg., so lange Vorrat nich,^
Fritz Weck, Frankenstr. 4 ». Rob.
Weck, Ecke Herder- u. Sujemburgct.
straße._ 1929
^Kartoffeln , dick und m-h>riilt
S4 Kpf. 20 Pfg.. im SWalttr

5 Siart. 259
PH . Klapper , Walromstr. 13

Trauringr
liefert zu bekannt billigen Preis!»

Finanz (Verlach|
Tchwalbacherstratze 19."

Schmerzloses Obrloebstechen grctii.

Matjesheringe
Stück 10 Pfg.

Ueue Kartoffeln
2 Pfd . 1» Pfg.6. F. f . SciiWäBie Me

_ Schwqlbacherstr 43. 1987

Mitesser,
Blütchen . Gesichtspickel,

Haukröte , sowie alle Arte»
Hautunreiuigkciten u. He«t>
ausschläge verschwindennubt:
dingt beim täglichen Gebrauchm
Steckenpferd - Uit

Teerschwefel-Seift
von Bergmann &  Co., Rade-
beul mit echter Schutziumit
Steckenpferd . » St . 57 Ps-
Otto Lilie, Drog., Moritzstr. 1̂»
Robert Sauler , Oranienstr. öü.
C. Portzehl, Rheinstraße 55.
Ernst Kocks, Sedanplatz 1.
A. Berling, Drog. j ~jj
(Schneiderin empfiehlt sichi»

Ansertigcn v. Damen- M
Kinderkleidern,sow. KnabenanzuB
Luxemburgstr. 1, Part.  ^

^ ^ oftume, Hauslteider.^ivlcui^werden kill. u. ge,-,—
angefertigt, getragene Kleider«
Neueste modernisirt. Aend-rung--
werden lchnell und billig bei»»
Hellmundstr. 49, 2 links.

ArllclterlmscheS «£
und geflickt , schnell und billig
sorgt Oranienstr. 25. H. -
'. - wer bis drei Herren eMl«»

guten Privat -MitiagstilchE
Fimnkciistr. 23. V. 2. l.

Arrrzüge
21. Mahr, Dru denstr. 8.

Äaller-jlanorllB
Rheinstrahe 37,

unt-rhalb dem Luisenpl«?-

Jede Woche zwei new
Ausgestellt . ^

vom 12. bis 18. Jum 1^
Serie: I. ,

Wanderung durch das via
Kärnthen,

Seriell:
Reise aus dem L' b" "*'

Besuch von Be,r««'
Damascus re. ,

Täglich geöffnet von
uis  sirfiPtth« 10  uyr.



erscheint täglich. ^ Telephon Nr. W*
®rui und Verlag der Wiesbadener Derlagsanstalt Euii ! Bommert in Wiesbaden« — Geschäftsstelle: Mauritivsstrahe 8 »

M. 138.

BekKttursLzKchusrg.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag . den 17 . Juni I. I .,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst eiu.

Tagesordnung:
1. Projekt für die Regulirung und Tieferlegung des

Salzbachflutgrabcns, sowie Befestigung der Mündung des
Salzbachs in den Rhein. Kostenanschlag: 202500 M.,
wovon vorerst 92500 M. gefordert werden. Ber. B.-A.

2. Pflasterung der Marktstraße vom Rathause bis zur
Friedrichstraße mit Holzpflaster. Ber. B.-A.

3. Ein Baudispcnsgesuch des Bauunternehmers Th.
Schweisguth und Antrag des Magistrats auf generelle
Regelung der Baudispcnse für Neubauten an der Dambach-
thalstraße. Ber. B.-A.

4. Verbesserung des Thermalwasserablauss in dem Ge¬
bäude des Brunnenkontors. Ber. B.-A.

5. Sicherheitsvorkehrungcu für das Lokal in dem die
Hohn'fche Münzensammlung untergebracht wird. Per. B.-A.

6. Renoviruug der Zifferblätter der Bergtirchen-Uhr.
BerF.-A.
| 7. Veräußerung städtischen Baugeländes an der Mühl¬
gasse. Ber. F.-A.

8. Ankauf einer kleinen Grundfläche zur Erbreiterung
der Lehrstraße. Ber. F.-A.

9. Erbreiterung der Eleonorenstraße und Beseitigung
deren Vorgärten. Ber. F.-A.

10. Bewilligung von Ruhegehalt für ein Mitglied der
Kurkapelle. Ber. F.-A.

11. Entwurf zu einer Eingabe an den Herrn Minister
der öffentlichen Arbeiten, betr. die Eisenbahnverkehrsverhält-
msse Wiesbadens. Ber. O.-A.

12- Neuwahl von Mitgliedern der gemischten Kom-
Aissivn für den Bahnhofsneubau. Ber. W.-A.

13. Desgl. je eines Mitgliedes des Organisationsaus-
ichusscs, sowie der Museums- und der Rathausaiisichmückungs-
Depulation als Ersah für den verstorbenen Stadiverordneleu
Sartorius. Ber. W.-A.

14. Magistratsvorlagen:
a. die infolge Einführung des Fleischbeschaugesetzes er¬

forderlich gewordene Aenderung der Schlachthaus-
ordnung k.

b. die von dem Vorsitzenden des Renn-Klubs Wiesbaden
an den Magistrat und die Kurverwaltung gerichteten
Eingaben, die Rcnufrage betreffend.

C- Ausgestaltung des Platzes an der Gabelung der Aar-
und Lahnstraße und am Zieteuring.

Da. Erlaß von Umsatzsteuer.
v. Gewährung von Reliktcngeld für die Hinterbliebenen

eines Feuerwehrbedicnsteten.
. .. l. Anhörung der Stadtverordneten-Versammlung über die
. Anstellung des seitherigen Obermonlcurs A. Lepper

als Elektrotechniker.
Wiesbaden, den 13. Juni 1904.

Der Vorsitzende
M der Stadtverordneten -Versammlung.

. BekauiUmachung.
.„ Die ledige Minna H.eep , geboren am LI. Juni
M I öu Steeden, zuletzt Webergasse No.3 wohnhaft, entzieht
V der Fürsorge für ihr,Kind sodaß, dasselbe aus öffentlichen
■ unterhalten werden muß.

^' Wir bitten nm Mitthcilung ihres Aufenthaltsortes,
^ Wiesbaden, den 13. Juni 1904.

_ Der Magistrat.—Armenverwaltung.
Unentgeltliche

^PklhgMde für uniiemitieite fiutgenliranlie.
m 3m städt. Krankenhaus findet llllittwoch und L-amstag
^rniutags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
^ unbemsttelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
jr Qtmi9, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
^wurfs rc.). 364
L Wiesbaden, den 12. November 1903.

Stadt . Krankenhaus Verwaltung
gn. Bekailiitmachung. . . .

fer 1' bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die sestge-
aluchtlinienpläne nur
^ Dienstags und Freitags

, “ der Vormittags-Dienststunden im Dermestungs-
3 Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen
Miesbaden, den 20. Juli 1902. °71

Der Magistrat.

Lonnerstag, den 16. Jmri 1904.

Verdingung.
Die Ausführung der Kiempnerarbeiten für den

Erweiterungsbau der Wuteubergschule zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die An-
gebolsformulare, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg., und zwar bis einschließlich Donnerstag, den
30. Juni er. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Anfschrift„H. A . 55
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den I . Juli 1904,
vormittags 19 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 15. Juni 1904.

2055_ Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6
■liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:

Kiesern -Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten, ver Cencner Mk. 2.40.

, Gemischtes Auzündeholz.
! geschnitten und gespalten, per Cemner Pik. 2.—.

Bestellungen werden im Narbhause, Zimmer 13, Vor
mittags zwischen9—1 und Nachuntlags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903. Der Magistrat-
Freiwillige Feuerwehr.

Die freiwillige Feuerwehr UnterliederSach
ladet die hiesige Wehr zu dem Fest ihrer
. .Banner -Weihe " aus Sonntag , den 10.
d. Mts . ein. Diejenigen hiesigen Kameraden,

,welche der Einladung Folge leisten wollen, werden
aufgeiorüert dies bis zum Donnerstag, den 16. d

Mts. aus dem Feuerwehr-Bureau anzumelöen.
Wiesbaden, den 11. Juni 1904.

1902_ Die Branddirektion.
Freiwillige Feuerwehr , V.  Zug,

obere Platter,trotze.
Donnerstag , den 10 . Juni er., Abends 7V2

Uhr, Hebung an der Remise.
Unter Bezugnahme aus die Statuten wird pünkt¬

liches und zahlreiches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 14. Juni 1904. 2012

_ Die Branddirektion
Städt . BoLksLirwexgarrerr

(Thunes Stiftung)
Für den Volkskindergartcn sollen Hospitantinnen an¬

genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, io daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmetdungeii werden im Nachhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 0 «. 12 Uhr, emgegengenommen'
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

10ö0_ Ter Magistrat.
Bekanntmachung.

Betr. Zahlung der Hundesteuer für 1904.
Die hiesigen Hundebesitzer werden hiermit aufgefordert,

die Steuer für ihre steuerpflichtigen Hunde binnen8 Tagen
bei der städtischen Stenerkasse (Zimmer 17 Rathaus) ent¬
richten zu wollen, widrigenfalls Bestrafung gemätz
8 12 » nserer Hundesteuer -Ordnung vom II . Febr.
1805 nnd Beitreibung im Vcrwaltnngszwangs-
verfahren eiutreten muh.

Wiesbaden, den 8. Juni 1904.
1826_ Der Magistrat. — Steucrverwa ltuim.

Bekanntmachung.
Alle Bauimeresfenren, welche an Neubanstraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen, Neubauten errichten
wollen, werden hiermit m ihrem eigenen Interesse ersucht
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königll
Polizei-Dircction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits-
bescheimgulig des Kreislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischerHinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischen Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25.April 1903. Der Magistrat. 1873

19. Jahrgang

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Lause dieses Monats in der Abfertigung»-
stelle, Ncugaffe 6a, Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30. d. Mts. Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporio durch Postanweisung übersandt werden. 2064

Wiesdaden, den 13. Juni 1904.
__ _ _ _ Städt Akziseamt.

Kurhaus &u Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement

Samstag , den 18 . Juni 1001 , ab 4 Uhr Ufachm.
nur bei geeigneter Witterung:

Gartenfest»
Mehrere Musikkorps.t BALLOM-FAHRTder Aerouautin Fr ). Käthchen Paulus

in dem  Flug - Torpedo.
Beginn der  Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt des Ballons ea. 6*1* Uhr.
Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für Garteufestbesucher

reservirt.
Um 8 Uhr beginnend:

DOPPEL - KONZERT.
Illumination des Kurparks.

GROSSES FEUERWERK
(Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Nacht., Adolf Clausz, Wiesbaden)

PROGRAMM.
1. Knall -Raketen , ) , _ ,
2. Polypen -Raketen , ) als
4. Schwärmer -Bombe.
4. Bomben mit Luftschlangen.
5. Zwei Brillantlichterstäbe in wechselndem FeueÜr and reicher

Lichtergarnierung.
6. Raketen verschiedener Versetzung.
7. Brillantbombe mit bunten Sternen.
8. Bomben mit Goldregen.
9. „Der Turban “, Rosettenstück aus stehenden Brillantbrändern

und vier Brillantsonnon mit Farbenspiel.
10. Raketen mit Perlsehwärmern.
11. Verwandlungsbombe , zweifach.
12. Polypeubomben.
13. Eine laufende Sonne verwandelt sich in zwei sich gegenein¬

anderdrehende Riesenfeuerräder mit Brillant- und Farben¬
brändern und Licbterverzierung.

14. Raketen mit Luftschlangen und Kometen.
15. Bombe mit buntem Perlregen.
16. Brillant -Bomben.
17. Grosse Fronte : Drei Vasen mit Springbrunnen , Dekoration

aus buntbrennendem Lichter - und Brillantfeuer.
18. Raketen mit bunten Sternbouquets.
19. Bombe mit Pfeifen.
20. Brillant -Bombe mit blauen Sternen.
21. Ein Kapitalhirsch „Zwölfender “, Figur in arillantlichterfeuer,

in Vor- und Rückwärtsbewegung auf dem Drahtseile.
22. Raketen mit Silbersternen.
23. Verwandlungsbombe , vierfach.
24. Riesenpolyp.
25. Grosse Fronte aus ca, 200 stehenden u. rotierenden Brillant-

und Farbenbrändern , darstellend ein Cbromatrop, zwei
Wasserfälle , zwei ßrillantfäoher mit Farbensonnen und
zwei Brillantsonnen.

26 Raketen mit Verwandlungssternen und Guirlanden.
27. Brillant-Tourbillons.
28. Riesen-Wasser -Pot -ä-feu mit weissen Sternen.
29. Bombe mit Kaiseredelweiss.
30. Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der Fontaine , der Insel unddes Parks.
31. Grosses Bombardement von zahlreichen Kanonenscblägen,

Schnellfeuergeknatter , Bomben, Granaten und Pots -ä-feu
bei lebhaftem bunten Leuchtkugelspiel

32. Zum Schluss: Zwei Riesen -Bouquets von je 100 Raketen mit
bunten Leuchtkugeln und Brillautsternen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Die Wege um den grossen Weiher sind für den Ver¬
kehr des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen-

Ein trittspreis : 1 Mk.
Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.

Line roth « Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬
fest bestimmt  stattfindet.

Städtische Kur-Verwaltung.
Letzte Bahnzüge: Kastel -Mainz-Frankfnrt 10,57, Curve-Mainz

11,oO, Mainz 12,45, Rheingau  11,58 , Schwalbach 11,00.

Bekanntmachung.
r ^ chBosckstuß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol-
ien künftig die Baugesucke erst dann auf Genehmigung he»

^enn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet weroen soll, freigelegt. mit Kanal-, Wasser- und Gas.
ŝ Ermg sowiem seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn-Oberfläche(Gestrick) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße verleben ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf.
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren-
von: 1. Oktoberd-,. ab streng gehandhabt werden wird. '

empfohlen, daß die Interessenten möa.
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt,straßen dem Stadtbauamt einreichen. 1

Wiesbaden. 15. Februar 1900.
Da» y
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Fremden-Verzeic huiss
vom 15. Juni 1904 (aus amtlicher Quelle) .

'&  e g i r , Thelemannstrasse 5.
Barton Kfm. m. Kr. London
Stöckler Kfm. Langenberg

'411 e e s a a 1, Taunusstrasse 3
Bengtson Kfm, Stockholm

. Koch m. Fr Siegen
Bueb Kent Newyork
Duilo Fr Hauptm Hamburg
Rabuske m Fr_ Dackel
Zeniden Fi , Siegen

BayeriseherHof,
Delaspöestrasse 4.

Goebel/ 2 Hrn_ London
Knorzerie Fr m Tocht Birken¬

feld
Zerfass London
Auer, London

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Hogenziil m Fr Haag

““ _jg
Hotel Bender,

r HäfnergasselO.
Bomper Fr m Tocht Herborn
Schinidt Frl Rent^ FVankfurt
Scheyer Frl Reut ” Berlin
Beckel Rent m F,r< Newyork
Caspari chT, Berlin

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Schuhl, Kfm m Fr _ Strassburg

Zwei Böcke,  Hälnergasae 12.
Bogisch Erfurt
Ktolz fcfm Düren
Breitf’uss Kfm Köln

Hotel Buchmann,
Saalgasse 14.

Schmidt Kfm Waldheim
Krupp, Kfan, Bonn

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Koch Kfm, Oppenheim
Neus Frl , 'Petersburg

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Weil, Kfm, Landau
John Dr med, Freiburg
Schüller Freilourg
Sennlaub Kfm, Weilburg
Buchold Kfm, Berlin
Leopold Kfm, Weilburg
Jürgensen Kfm, Köln
Neubauer Kfm *Berlin
Boneck Kfm, Frankfurt
Butz Kfm Mastrich
Keil Kfm, 'Bonn , ,

I Eisenbahn -Hotel,
Rheinstrasse 17.

Eck, Kfm, Köln
Kornfelder Kfm, Düsseldorf ,£*
Pauke Kfm, Düsseldorf
^ ~ ~~ ~"
|r̂ | Englischer Ho^

Kranzplatz , 11.
Schey Frl , Wien
Hirschler Fr , Budapest
Laim, Kfm, Berlin

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Gennit Kfm Mannheim
Wiegand, Kfm, Dortmund
Bett Kfm, BockenauSchmidt Gonzenheim
Blecher Kfm Kolomea
Siegel Kfm, Hanau

[ Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Steiniger Kfm m Fr , Wehlau
Koelle Krl Mühlhausen
Halbritter ' Kfm m Ff , Mühl¬hausen
Sixtus FV1, Rostock
Berger m Fr Rostock
Schlüter Fr , Alfenz
Blum, Kfm Grenzhausen
öohmidt Kfm Grenzhausen

|_ l Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Schmelzer Fr , Gr-Wiedersheim

^ j Grüner Wald,
Marktstrasse.

Stahl Kfm Nürnberg
Guldmann Kfm, Mannheim
Warus Kfm, Köln
Bubenberger Kfm Hanau
Bollmeyer Kfm München
Ermler Kfm, Elberfeld
Bechtold, Kfm Düsseldorf !
Lahn Kfm, Köln
Adrian Kfm, Rheydt
Spiekes Kfm, Mainz '
Bruchatis Fr , Berlin
Charrier Frl , Berlin
Leo Kfm m Fr , Mannheim
Levy Kfm, Oberhausen
Salinger Kfm, Berlin
Schuster Kfm, Markneukirchen
Ruf Kfm, Pforzheim
Gayler Kfm, Heidelberg
Wunderlich Kfm m FT, Schöne¬

berg
Denk Kfm Stuttgart
Meyerhof, Berlin
Loewenmeyer Kfm Berlin
Kaufmann Kfm, Köln
Hamacher Kfm Krefeld
Salomon Kfm m Fr Konstanz
Heubach Kfm m Farn München
Michaelis Kfm Berlin
Weber Kfm Amsterdam
Talsing Kfm, Amsterdam
HUtti Kfm Amsterdam
Neinhaus Kfm, M-Gladbach

Gabbe Kfm, Berlin
Otto, Kfm in Fr Zwickau

Happel,  Schillerplatz 4.
Bäumken m FT, Krefeld
Kleinhannes m Fr, Krefeld j
Sehelkes Kfm Krefeld
Schmitz Kfm, Krefeld
Hopp, Kfm, lüeubrandenburg
Loewenstein Kfm m Fr , Mün¬chen
Bourgignion m Farn, Büdesheim
Kreuzer Kfm m Schwester,Düsseldorf
Müller Fr m Tocht, Hamburg
Lehr Kfm m Bruder, Magde¬

burg
Lotz Kfm Karlsruhe

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Bagel Fr m Sohn, Mühlheim a
Ruin-

Allen Fr m Tocht Newyork
Gerdes New-Orleans

Tier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Lemal m Fr , Brüssel
de Changy Graf m Farn, Brüssel

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Jäger Gutsbes, Beissen
Feldberg Fr , Hannover

Kaiserhof
(Augusta -Victoria-Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Wegeier Koblenz
Link, 2 Hrn , London
Schmidts Fr Krefeld
Jürgens Fr , fcrefeld
Schüsser Kfm, Bremen
von Weerml Leutn Bonn

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Steinmann m Tocht Liegnitz
König Bamberg
Dickmann FT Rent , Schwelm
’Koch, Fr Dülken'

Hotel Lloyd, ,^
Nerostrasse 2. jjg!

Hallmeier Fr , Butzbach j j
Grüninger Frl , Butzbach | f;
Schöneck m Fr Düsseldorf

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Greven, m Tocht, Köln
Lessen Kfm, Berlin
Revius, Haag
Revius Fr Haag
Revius Frl , Haag
Ehlers m Schwester, Hamburg
Seefeldt m Fr , Chemnitz
Krause m Fr , Berlin
Kühn Kfm Berlin
Pagelsohn Kfm, Berlin
Cawalli Gothenburg
Ekström, Gothenburg
Sehardenberg Kfm, EssenStern Berlin

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Krernse Hagenau
Kühnei Köln
Villnow Köslin

Hotel Morgenroth,
Schenkel Kfm Chemnitz
Lindner, FT m Bed, Frankfurt

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Wulfson Dr m Fr , Petersburg
Wansler m Fr, Berlin
Bosman v Oud Karspel m Fr

Haag
Dörr, Nürnberg ~ >,
Adelung, Nürnberg
Hooft de Pesters m Fr u Auto¬
mobilführer , Utrecht
Roosmale Nepolu m Farn,

Holland

National,  Taunusstrasse 21.
Hammerschmidt m Fr , Hagen
Zimmermann Frl, Eimsheim
Zimmermann Fr Eimsheim
Pitt Posen ' ,
Pitt Rent Poseii*

Kerothal (Kuranstalt )',
Nerothal 18.

Müller, Hamburg

l . Nonnenhof,
Kirehgasse 39-41.

Schneider Kfm, Plauen
Böttcher Ing m FT, Bjelovard
Wahl Kfm, Stuttgart
v d Pol Grouda
Spielss, fcfrn Köln
Schweizer Kfm, Berlin
Riesenberg Kfm Nauheim
Frings, Euskirchen
Holbert , FT Stockholm
Storni Stockholm
Peergold m FT, Goslar
Scheidle Kfm Stuttgart
Striegnitz Eisenberg

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Hagner Augsburg
Adamy Lüdenscheid

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Knaudt Kfm, Koblenz
Dobratz Kfm, Stuttgart
Köhler m Fr Hamburg

Zur neuen Post, a
Lambiner Mainz j„ I
Diessner Kfm, Leipzig

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Okeryoraum in FT, Clierjotland
Altheer m Fr , Gravenhagen

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Eisensehmid, Dewitz
Fomobert m Farn Friedenau

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Mühl Kfm, Köln
Calisch Amsterdam

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

von Heeff Kfm, Leipzig
Stolbe Teida
Schwerecke m Fr , Köln
Rank , Dittmar
Gump'el Charlottenburg
Masel, Newyork
Bellingrath Barmen
Neuhoff Neustadt
Driisler Berlin
Sommerfeld Berlin
Kiitscher Kfm, Stettin
Fresenius Kfm, Offenbach
Markendorf m Fr , Berlin
Loeb, Kfm, Neuwied
Osias Kfm' Budapest

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Schaffer Kfm, Budapest
Dolphens Kfm m Fr, Verviers
Rossi m Farn, Rom
Bode m Fr , Hadersleben
Hertling m Farn, Redville

hoioerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Hurwitz Frl Minsk
Poeklmann Fr Breslau
Brande Kfm Frankfurt
Holtzthiem Fr Chemnitz

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Notmann Fr m Töcht u Gou-

vern u Bed Newyork
von Benkendorff m Fam u Bed

Newyork
Betsch Kfm Köln
de Penaranda de Franchimo m

Fr Brüssel
Kierkegaard Konsul Malmö
Prinz Friedriqjh zu Sayn-Witt¬

genstein m Bed Meran
Benediek Fr Gysinge
Benedick Gysinge
Scull Philadelphia
Scull Frl m Bed Philadelphia

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Nagel Halle
Kirsch m Fr Klein-Lassowitz
Kalenborn Andernach
Pillmer Fr m Tocht Berlin

Weisses Ross,
Koehbrunnenplatz 2.

Marx m FT Trier
Pfordte Essen
Bohn m FT Oppenheim
Jehne m Fr Dippoldiswalde
Bonsmann Ohligs
Guembcl Speyer
Enax Dresden
Bockmann FT Büddenstedt

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Kelsch FT u FT1 Königsberg
Loewenstein m Fr Chicago
von Wedel FT Königsberg
von Wedel Althof

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Plato Fr Stettin

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

von Cleef FT Emden
Löwenstein Hagen
Sondheimer 2 Damen Schlüch¬

tern
Bär Fr Rent Windsbach
Weinschenk Fr Rent Windsbach

König 1. Schloss.
Zemmin Berlin

| Schützenhof, !}!’
Schützenhofstrasse 4. ijf

Stein Bielefeld
Ktein Kfm Köln
Stein Brüssel
Zoller Pirmasens
Zoller Frl Rent Pirmasens
Weis Frl München
Dautert m FT Saarbrücken
Michaal Güstrow

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Kochweiler m FT Berlin
Stellfuss m Fr Krefeld
Schmelz Kf m Krefeld
Glott Berlin
Baugarten JCfm m FT Budapest
Steinfeld m Fr Düsswald
Schey Heidelberg
Heinemann Kfm Berlin
von Cemp Münster i W
Naefe Berlin
Yuten M-Gladbach
Blecher Barmen
Hussgen m Fr M-Gladbach
Bohune Fr Wreschen
Bartolomai Nürnberg
Srnay Frl Halle
Mayer Bremen
Zeder Bremen
Dühnfort Bremen .
Handkatte Bremen
Kuppel Fabrikant Bremen
Klipepl Fabrikant Bremen
Hankt Gnadensiea
von Oemp Münster i W
Loosen Kfm Köln
Kneuger Nadenmer
Martin Frl Bremen
Steinhäuser Kfm Guntronska

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Teufl FT Friedenau
Altschüler Kfm Ludwigshafen
Haalte Kfm m Fr Chemnitz

Zum goldenen Stern,
Grabenstrasse 28.

Humel Heidelberg

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Klerker Kfm Krefeld
Knothe Kfm Tomossou
Büsing München
Pfeiffhorn Kfm Düsseldorf
Saalfeld Kfm Mannheim
Hinze m Fr Potsdam
Wachenfeld Schmalkalden
von Borltum-Dolffs-Veter m Fr

Püttlingen
Cherubim FT Wehlau
Becker Kfm Limburg
Dangel m Fr Königsberg
Knoll Kfm Limburg
Meier m Fr Nürnberg

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Heller Schwetzingen
Schrempp 2 Frl Oberkirch
Scxhmitz Kfm Köln
Helling Posen
Arnolds Kfm Hamburg
Bergström Malmö
F’ränkel Bankier Berlin
von der Osten Fr m Tocht Nord¬

horn
de Closmadeul Paris
Unger Kfm m Fr u Bed Berlin
Schleyer Kfm Breda
Paulson Kfm Breda
Brandt Kfm Breda
Cargenieo Insteiburg
Buschens m Fam Rotterdam
Mocsigay m Fr Hamburg
Ruthemeyer Kfm m Fam Düs¬

seldorf
Bossen Essen

Union,  Neugasse 7.
owalter m Fam Elberfeld
Clarenbach Hückeswagen
Kirfel Aachen

Viktoria - Hotel und
Ba d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
Gallinek Kreysanowitz
Roger Fr England
van Breda Vriesman Leiden
Kuhlmann FT1 Bremen
Semcke Fr Bremerhaven

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Hepner Kfm Braunschweig
Kronbach Berlin
Johns Kfm Dresden
Trömel Leipzig
Halbig Fr Salzungen
Bosse Kfm Braunschweig
Challones London
Frankel Berlin
Jacob Saarbrücken
Graberts Essen

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Berridge Frl Bristol
Mowbray m Fr Bristol
Lossen 2 Hrn Wiirzburg
Crusener m Fr Vilvorde
Sehienemann m Fr Pr-Eylau
Jacobi Kfm Köln
Felten m Fr Düsseldorf

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Schniedermann M-Gladbach
Hasselberg FT Essen

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse 3.

von Krüger Düsseldorf

Mi

Bekanntmachung.
Die Steigerer von Holz im Distrikt Krummborn Nr. 8

wer den aufgesordert, das Holz bis spätestens den 25. d. M.
abz ufahren.

Gegen Säumige wird mit Strafen vorgegangen.
Sonnenberg, den 1. Juni 1904.

1477 Der Bürgermeister Schmidt.

Sonnenberg.
Bekanntmachung

Dcks Äufstelleu von beladenen „nd
ladene » Wagen in den öffentlichen Straßen ist *
neuerer Zeit bei einzelnen Fuhrleuten zur Gewohnheit Jiworden.

Da hierdurch der öffentliche Verkehr in den Strak
gestört und das Leben und die Gesundheit der Passant
gefährdet ist, verwarne ich hiermit die Schuldigen.

Weitere Uebertretungen dieser Art werden nach8 o»,
Str . G. Bs. mit Geldstrafen bis zu 60 Mk. geahndet

Sonnenberg, den 10. Juni 1904.
1899 Der Bürgermeister: Schmidt.

Betannimachnng ~ W
Das Ausschütte » uud Auslaufenlasse»

Wäschebrühe und übelriechenden Abwässer in^
Straßen ist nach§ 46 der Wegepolizeiverordnungverboten

Mit Rücksicht auf die eintretende heiße Witterung nch
die durch die erwähnten Verunreinigungender Gesundheit
drohenden Gefahren, werden Zuwiderhandlungen mit aller
Strenge geahndet.

Sonnenberg, den 9 . Juni 1904.
1900 Der Bürgermeister Schmidt.

Wegen Verkauf des Hotels läßt Herr HeinrichHauser

um Mcilßag, tat 21. Juni md dir
schulden fngr,

jeweils morgens » V8 und nachmittags S Uhr be
ginnend , das gesamte Moviliaraus ea. » «Zimmern
und Nebengelassen des

Hotel St. Petersburg,
3 Musemnstratze 3,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Zum Ausgebot kommen:
30 kompl. egale hochhäuptige Nußb.-Bettenm. Ia Roß¬
haarmatratzen, 15 Spiegelschrünke, 22 Waschkommoden
mit weißem Marmor und Spiegelaufsätzen, 30 Nacht¬
tische mit weißem Marmor, Kleider- und Handtuch¬
ständer, Kofferböcke, Bidets, 2 kompl. Salon-Ein¬
richtungen, 5 Vertikows, 6 Salon-Garnituren, 18
Sofas, 8 Chaiselongues, 20 ein» und zweithür. Nußb.-
Kleiderschränke, 7 Schreibtische, runde, ovale, Auszieh-,
Nipp-, Spiel- und Ci Nußb.-Tische, 48 eichene
Stühle, div. Nußb.-Stühle, Trümeaux- und anOerc
Spiegel, Wasch- und andere Kommoden, Polster- und
Schaukel-Sessel, 32 Teppiche(Brüssel und Smyrna),
Vorlagen, Läufer, Tischdecken, Gardinen, Portiören,
Glas, Porzellan, woll. Bettkulten, Plümeaux, Deck¬
betten, Kissen, Gesindemöbel für 9 Zimmer, ca. 1000/1
und 70012 Fl . div. Weiß-, Rot- und Südwein!,
Sekt und Liqueureu. dgl. m. . 1989
HSÜF" Die Möbel entstammen aus der

renommirten Lomhv 'fchen Möbelfabrik,
Mainz , und sind sehr gut erhalten.

Besichtigung am Tage vor der Versteigerung
— Montag , den 20 Juni c. — gerne gestattet.

(Wilhelm ffielfrieh,
Auktionator n. Taxator . — Schwalbacherstraße\

Große Moliiiiar-DrrjtkjgkkUH.
Wegen Wegzug versteigere ich im Aufträge

Donnerstag » den 16 . Juni er , vormittags91/« un
nachmittags 21/2 Uhr beginnend, in der Wohnung

Gchiersteinerftrahe 4 , 1. Etage, JSl
nachvcrzeichncte gebrauchte Mobilien öffentlich Hw'
bietend gegen Baarzahlung: (

eine hochelegante schwarze Saloneinrichtung, bestehen" .
Sopda, 2 gr. u. 6 kl. Sesseln, Prunkschränkchen, TrumeaustplK
Schränkchen mit Spiegelaussatz, Zeitschristenetagere, Piannw
Stuhl , Tisch, 2 Stühle und Teppich; aUjeine hochelegante Herrenzimmer Einrichtung, bestehen
Sopha, 3 Stühlen, 1 Sessel, 2 nußb. Schreibtischen, desgl-
und Aktenschrank mit Schulst, Goldspicgel, 1 Spieltisch, 1
1 Regulator;

eine hochelegante Eßzimmer -Einrichtung , best, aus t
2 Servirtischen, 1 Ausziehtisch, 10 Stühlen, 1 Teppich! ^ allj

eine hochelegante Schlaszimner Einrichtung , besteht .
3 nußb. pol. Betten, 1 Waid,tisch mit Marmor, Spiegeln ,
Pateut-Klappschüssclnund Wasserleitung, 3 Nachttischen, l
schrank, Teppich, 1 Sessel. 3 Stühlen ; «...^«„{rfiranf,

eine kompl. Kuchen-Einrichtung , best, aus 1 Kuchen
1 Anrichtschiauk mit Aussatz, 1 Küchcntisch, Schemel, 1 CLj,
1 Gasherd, kupferne» u. cmaillirtcn Töpfen, Ablaufbrett, l
ftfjranf a8»(e«,

Ferner Qelgemiilde , Stahlstiche , Portieren, Vorhänge, »m ^
Ampeln, 1 Zimmertisch, 1 eis. Waschschränkchen, 1 WeMs>w
WaSofc», 1 Liegebadcwanne , 1 einlhür. Kleiderschra, j
Silber . Neusilber . Glas , Porzellan , Kristall, 1 1 ji_m.
hochelegante « Etzicrviee für VA  Personen (franj.) -

Sämmtlichc Sad;en sind hodiherrschastlichund sehr gut »
Besichtigung Dienstag, den 14. Juni , Nachmittags von 2—®

MH. Motz Nachf-, I
Aag . Mnhn . 5,

Auktionator und Taxator — Adolfstrallk ^
NB. Die Wohnung ist cvent. sofort zu vermieten und U"- ^

Miete bis 1. Oktober entsprechend ermäßigt.
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